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Königsbacher
Pilsener
20 x 0,33 Ltr. (Stubbi)

Berentzen
Fußball-Mix
21 x 0,02 Ltr. 
20% VOL.

Die hochwertige 
Kühltasche mit 
21 Berentzen-Minis 
kühlt perfekt - bis 
in die Verlängerung

Schöfferhofer 
Grapefruit 
24 x 0,33 Ltr. 

Pepsi 
Verschiedene Sorten

12 x 1Ltr. PET 

Hachenburger Plopp 
Diverse Sorten
20 x 0,33 Ltr.  

Franziskaner Weizen
Diverse Sorten

20 x 0,5 Ltr.  

UNSERE TOP-ANGEBOTE IM JUNI!

Rhenser
Classic, Medium
oder Still
12 x 1 Ltr. PET

Warsteiner Pils
20 x 0,5 Ltr. o. 24 x 0,33 Ltr

Gültig vom 01.6.- 30.6.2008

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz - Tel.: 0261-9824134

9,599,59
+ 4,50  Pfd.

12,9912,99
+ 3,10  Pfd.

9,999,99

13,9913,99+ 3,42 Pfand

6,996,99 + 3,10  Pfand

11,9911,99 + 3,10 Pfand / 3,42 Pfand

6,496,49
+ 3,30  Pfand

4,494,49
+ 3,30 Pfand
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...seit 7 Jahren vor Ort!
Wohl jeder Karthäuser hat
es in den zurückliegenden
Monaten mit eigenen Au-
gen verfolgt, wie auf der
einstigen Hundewiese am
Berliner Ring ein ansprech-
ender, würfelförmiger Bau,
mit einer sauberen und ge-
pflegten Außenanlage ent-
standen ist. Die Rede ist
vom neuen Jugend- und
Bürgerzentrum - von den
Bürgern in einem Wettbe-
werb kurz als „JuBüZ“ ge-
tauft. Seit Mitte Mai wur-
den nun die letzten Fein-
arbeiten in und um die
neue Begegnungsstätte  für
Jung und Alt erledigt. Auch
der neue Leiter des Jugend-
und Bürgerzentrums, der
diplomierte Theater- und
Sozialpädagoge Michael
Lüdecke (34) und seine pä-
dagogische Mitarbeiterin,
Sozialpädagogin (FH) Birgit
Korn (42), sind seither damit
beschäftigt die Weichen für
die Inbetriebnahme Anfang
Juni zu stellen. Beiden möch-
te ich an dieser Stelle vorab
einen guten Start wün-
schen. Zwar findet die offi-
zielle Einweihung erst am
16. August statt, jedoch
wird bereits am 4. Juni erst-
mals das Stadtteilfrühstück
im neuen Zentrum durch-
geführt. Auch die Sprech-
stunden des Stadtteilbüros
finden ab sofort dort statt.
Alles Arbeiten, die vom

„JuBüZ-Mini-Team“ Lüdecke/
Korn sicherlich noch als Auf-
wärmphase angesehen wer-
den können. Sozusagen die
Ruhe vor dem Sturm, der
dem pädagogischen Duo
wohl demnächst gewaltig
um die Ohren brausen wird.
Wenn  das „JubüZ“ - wofür es
schließlich gebaut wurde -
erst einmal richtig „warm-
gelaufen“ und mit Leben
gefüllt ist, sehe ich jedoch
arge Probleme auf die
beiden zukommen.
Neben der anfallenden
administrativen Arbeit, wird
deren Hauptaufgabe darin
liegen, sich täglich um die
alten und wohl besonders
um die jungen „Bewohner“
des Hauses zu kümmern, sie
zu beaufsichtigen, mit ihnen
zu arbeiten uvm. 
Es gilt Arbeit zu bewältigen,
wozu mindestens drei, wenn
nicht sogar vier, entsprech-
end qualifizierte Personen
notwendig sind. Dies wird
wohl zwangsläufig zum per-
sonellen Engpass führen.
Abendliche Versammlungen
von Gruppen und Vereinen,
möglicher Weise diverse
LOS-Kurse, Ausbildungsver-
anstaltungen z.B. für Mi-
granten etc. - auch auf der
Karthause hat ein Tag nur
24 Stunden, und auch für
städtische Bedienstete gel-
ten dabei einzuhaltende
Arbeitszeiten. 

Wir Karthäuser sind froh
und auch dankbar, dass wir
mit dem „JuBüZ“ einen neu-
en gesellschaftlichen Mittel-
punkt im Stadtteil erhalten
haben. Ein Haus, in dem
Jugendliche endlich Räume
finden, um ihre Freizeit
sinnvoller zu gestalten, als
sie dies zum nicht geringen
Teil heute tun. Doch um dies
auch nachhaltig bieten zu
können, bedarf es mehr als
nur einem zweiköpfigen
Team. Zwei sind mindestens
eine/r zu wenig! Dies sollte
jedem klar sein. 
Der Rat und die Verwaltung
sollten daher alles daran-
setzen, zumindest eine Voll-
zeitstelle oder zwei halbe
Stellen zusätzlich zu schaf-
fen, denn sonst wird das
„JüBüZ“ mittelfristig seinen
Zweck nicht erfüllen kön-
nen. Und das wäre mehr als
schade. Allerdings wird das
„Mini-Team“ wohl so lange
angehalten sein, nicht krank
zu werden und auch ihren
Urlaub zu streichen!? !

Zwei sind mindestens
eine/r zu wenig!
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545

Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke
Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross und Dr. Gabi Herzhoff 
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. Gerd Blaumeiser
Pastor-Klein-Str. 9 4030530

Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Rudolf Theising 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 

Unfallchirogie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 

Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus  
Im Kollesump 4 8958 

Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Hying
Triftstr. 7a 989700 

Allgemeinmedizin Dr. Ingeborg Müller 
Hübingerweg 69 2376 

Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 91406000
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81
Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858
Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730
Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459
Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04
Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN

Tierarztpraxis
Dr. Hans-Peter Theis

Am Falkenhorst 31
56075 Koblenz–Karthause
Tel.: 0261/ 9522052
Mobil: 0151 56309205

Ich freue mich auf Ihren Besuch in meiner Praxis!
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Der Bolzplatz am Lerchen-
weg stellt aktuell ein Pro-
blem für Anwohner und Kin-
der, die dort spielen wollen,
dar. Erwachsene würden
dort zum einen die Ruhe stö-
ren und zum anderen spiel-
willige Kinder verdrängen.
In einem Brief wandten sich
daher Anwohner des Bolz-
platzes „Lerchenweg“ kürz-
lich u.a. an die FDP-Ratfrau
Ursula Schwerin, sowie an
die Bürgermeisterin Marie-
Theres Hammes-Rosenstein.
Der Grund: Die Nachbarn
des Platzes beschwerten
sich über Lärm, das Fußball-
spielen von Erwachsenen,
über Bälle, die in ihre Gärten
fliegen und vor allem über
zu wenige Spielmöglichkei-
ten für Kinder auf diesem
Bolzplatz. Erwachsene wür-
den die Kinder von diesem
Platz verdrängen, was ein
Anwohner durch Fotos und
genaue Beschreibungen der
aktuellen Zustände in sei-
nem Brief untermauerte.
Zwecks Unterstützung und
Abstellung der misslichen
Zustände trug die FDP-Frak-
tionsvorsitzende das Anlie-
gen Bürgermeisterin Marie-
Theres Hammes-Rosenstein
vor und bat um Abhilfe. „Die
heutige Situation ist absolut
bedauerlich, nachdem jahr-
zehntelang ein gutes Mitei-
nander zwischen Bolzplatz-

benutzer, Anlieger und
Eltern festzustellen war“,
schreibt Ursula Schwerin.
In einer ausführlichen Ant-
wort hebt die Bürgermeis-
terin hervor, mit Wirkung
vom 17.09.2007 sei die
aktuelle Gefahrenabwehrver-
ordnung zur Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung auf öffent-
lichen Straßen und in öffent-
lichen Anlagen der Stadt
Koblenz in Kraft getreten.
Für Kinderspielplätze beste-
he danach, gem. § 2 Abs. 4
Nr. 12, das Benutzungsver-
bot für Personen, die das 14.

Lebensjahr bereits vollendet
haben.
Darüber hinaus ergebe sich
gem. § 2 Abs. 4 Nr. 13 gene-
rell ein Benutzungsverbot in
dem Zeitraum von 20-8 Uhr.
„Bolzplätze sind von der
Altersbeschränkung ausge-
nommen. Diese sollten Kin-
dern, Jugendlichen und Er-
wachsenen adäquate Spiel-
und Übungsmöglichkeiten
bieten. Hierdurch ergibt sich
die Möglichkeit, dass die
einzelnen Familienmitglie-
der und auch die verschie-
denen Generationen sich im
Spiel zusammenfinden. Vie-

len Kindern fehlt der Kontakt
zu Erwachsenen außerhalb
der Familie und Schule.
Durch Koordinierung von
Spiel- und Freizeitbeschäfti-
gung für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene wird der
Kontakt zwischen den ver-
schiedenen Altersstufen ge-
schaffen“, erklärte die Bür-
germeisterin.
Aus diesem Grund sind
unter anderem „Familien-
spielbereiche“ bzw.  Spielbe-
reiche für ältere Altersgrup-
pen vorzufinden.
Die Bürgermeisterin unter-
bereitete Ursula Schwerin
den Vorschlag, „aufgrund
der von Ihnen geschilderten
Situation wird sich jedoch
die zuständige Sachbearbei-
terin mit der Patin des Bolz-
platzes in Verbindung set-
zen, um gemeinsam einen
Termin vor Ort auszu-
machen, um mit den Er-
wachsenen zu sprechen,
dass auch die Jüngeren den
Bolzplatz ausgiebig nutzen
können.“
„Dieser Vorschlag ist akzep-
tabel. Ein gutes Miteinander
auf dem Bolzplatz müsste
doch auch in Zukunft wieder
möglich sein. Dies ist im
Interesse aller, egal welchen
Alters“, so Ursula Schwerin,
„zumal der Bolzplatz in
Kürze grundsaniert werden
soll.“

6

KARTHAUSE AKTUELL

Die CDU-Fraktion begrüßte
auf der letzten Ratssitzung
die Weichenstellung für die
Inbetriebnahme des Jugend-
und Bürgerzentrums (JuBüZ)
auf der Karthause. Der Stadt-
rat votierte in seiner Sitzung,
Ende April, einstimmig für
die von der Verwaltung vor-
gelegten Regelungen zum
Betrieb des Jugend- und Bür-
gerzentrums und für den
Kooperationsvertrag mit
dem Förderverein „Offene
Jugendarbeit Karthause“. 
Ratsfrau Monika Artz (Foto)
erinnerte daran, dass am 24.
März 2007 ein ganztägiger
Planungsworkshop unter der

Leitung der damaligen Quar-
tiersmanagerin Anne
Schnütgen stattfand, an dem
zahlreiche, interessierte Kar-
thäuser Bürger teilgenom-
men hatten. In Arbeitsgrup-
pen und zahlreichen Treffen
wurden das ganze Jahr über
Vorschläge für einen geord-
neten Betrieb des „JuBüZ“
erarbeitet und dem Rat vor-
gelegt. Monika Artz lobte
die gelungene Zusammen-
arbeit zwischen Verwaltung,
interessierten Bürgern und
Vereinen.
Entstanden ist daraus ein
Werk, das die Aufgaben ei-
nes Hausbeirates regelt,

eine Haus- und Benutzungs-
ordnung sowie in einem Ko-
operationsvertrag zwischen
dem Förderverein und der
Stadt Koblenz, welcher die
Zusammenarbeit in Sachen

Betriebsträgerschaft regelt.
Artz betonte, dass hier
etwas entstanden ist, dass
dem Bürger nicht überge-
stülpt wurde, sondern eine
Umsetzung vieler Bürger-
ideen darstellt. 
Auch der Vorsitzende des
CDU-Ortsverbandes, Daniel
Mies, freut sich auf die
offizielle Eröffnung des
„JuBüZ“ und sieht darin „die
Einleitung einer neuen Peri-
ode für die Karthause, die
geprägt sein wird durch ein
besseres Zusammenwach-
sen verschiedener Genera-
tionen und Interessengrup-
pen.“

„JubüZ“ ist eine Umsetzung vieler Bürgerideen
CDU-Ratsfrau Monika Artz begrüßte die Weichenstellung für die Inbetriebnahme des „JuBüZ“

Bolzplatz am Lerchenweg sorgt für Probleme
Anwohner wandten sich an Parteien - FDP-Ratsfrau Ursula Schwerin bat Bürgermeisterin um Abhilfe

Wenn die „Großen“ den Bolzplatz nutzen bleibt den
„Kleinen“ meist nur das Zuschauen. Was die Anwohner
zudem stört: Der Lärm, den die Erwachsenen dort verur-
sachen. Foto: Privat
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Bereits zum dritten Mal (ak-
tueller Stand: 1.1.2008) gibt
der Gutachterausschuss für
Grundstückswerte für den
Bereich der Stadt Koblenz die
Bodenrichtwerte auf einer CD-
ROM-Anwendung heraus.

Die Bodenrichtwerte werden
in Rheinland-Pfalz für Bau-
flächen und land-/forstwirt-
schaftlich genutzte Flächen
von den Gutachterausschüs-
sen für Grundstückswerte auf
der Grundlage der Kaufpreis-
sammlung ermittelt. Der
Bodenrichtwert ist der durch-
schnittliche Lagewert des
Bodens (in Euro/ m²) für eine
Mehrzahl von Grundstücken,
für die im Wesentlichen glei-
che Nutzungs- und Wertver-
hältnisse vorliegen. Indivi-
duelle Eigenschaften eines
Grundstückes bewirken in der
Regel entsprechende Ab-
weichungen seines Wertes
vom Bodenrichtwert und sind
nur bei einer Verkehrs-wert-
ermittlung des Grundstückes
sicher zu bestimmen. Die
Bodenrichtwert-CD-ROM für

den Bereich der Stadt Koblenz
ist bei der Geschäftsstelle des
Gutach te rausschusses ,
Bahnhofstr. 54 a, 56068 Kob-
lenz oder im Bauberatungs-
zentrum, Bahnhofstr. 47 ge-
gen eine Gebühr von 99 Euro
zu erhalten.

Bodenrichtwert-CD 
„BRW KO“ erhältlich

7

FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten
Diana Herrmann,
Rüsternallee 27

Sabrina Rossini,
Magdeburger Str. 42

Sophia Maret Heuwes,
Maisenlauf 3c

Lotte Sasse, 
Simmerner Str. 117

Liv Isabelle Brocker, 
Am Löwentor 54

Celine Aaliyah Gührcke,
Koblenzer Str. 156,
Moselweiß

Jeremie Jason Komolka,
Koblenzer Str. 178,
Moselweiß

Eheschließungen
Ines Nowel und Michael
Meuer, Stralsunder Str. 15

Monika Therese Czupalla,
Neuendorf und 
Tobias Mering, Zeisigstr. 6

Jennifer Staudt und Heiko
Dieter Fröhlich,
Stralsunder Str. 15

Olga Cekan und 
Wladimir Altergott,
Magdeburger Str. 40

Sterbefälle
Lucia Maria Gabrysch, 
geb. Pluta, 
Magdeburger Str. 46

Klara Diesler, geb. Ebert,
Karl-Härle-Str. 1-5

Gisela Josefine Trauscheid,
geb. Zimmermann,
Kuckucksweg 3a

Irene Müller, 
Karl-Härle-Str. 20

Karl Anton Röße,
Rostocker Str. 3

Maria Besten, geb. Dunkel,
In der Hohl 7, Moselweiß

Elisabeth Katharina
Leiendecker, 
Zehnthofstr. 5, Moselweiß

Alfred Johannes Leicher,
Gülser Str. 74, Moselweiß

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden
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Bereits zum sechsten Mal
richtet der Verein „Pro Kon-
stantin“ am Samstag und
Sonntag, 6. und 7. Juni, die
beliebte Veranstaltung er-
lesener Weinkultur auf Kob-
lenz’ schönster Terrasse, dem
Fort Konstantin, aus.
Aus den Anbaugebieten
Mosel und Mittelrhein prä-
sentieren am Samstag, 7.6.
in der Zeit von 15 bis 21 Uhr
und am Sonntag, 8.6. in der
Zeit von 11 bis 17 Uhr fol-
gende Weingüter aus Kob-
lenz und der benachbarten
Region ihre Weine und bie-
ten sie zum Verkauf an:
Wolfgang von Canal (Winnin-

gen), Jens Didinger (Oster-
spai), Gotthard Emmerich
(Leutesdorf), Karsten Lun-
nebach (Güls), Josef Reif
(Moselweiß) und Florian
Weingart (Spay).
Als Neuerung hat man in die-
sem Jahr erstmalig einen
Gast von außerhalb unserer
Region eingeladen: Es han-
delt sich um das renommier-
te Weingut Albert Kallfelz
aus Zell-Merl.
Die Winzer mit ihren Ange-
boten stellen natürlich den
Mittelpunkt der „WeinFeste“
dar. Sie werden deshalb wäh-
rend der Veranstaltung be-
sonders vorgestellt und

stehen den Besuchern mit
ihren Weinen und ihrem
Fachwissen für Infos und
Fragen zur Verfügung. Nach
dem Erfolg im vergangenen
Jahr, wird auch in diesem
Jahr wieder eine Weinverstei-
gerung stattfinden.
Am Samstag wird die be-
kannte Weinbauexpertin un-
serer Region, Hiltrud Specht
von der Weinwerbung Mittel-
rhein-Wein e. V., vor Ort sein
und Fragen zum Thema
Wein sowohl in einem öf-
fentlichen Interview als auch
in persönlichen Gesprächen
beantworten.
Wegen des großen Interes-
ses in den vergangenen
Jahren sollen auch in die-
sem Jahr wieder am Sonntag
Qualitätsprüfungen simuliert
werden. Sie werden unter
der bewährt sachkundigen
Führung des Leiters der
Prüfstelle Wein der Landwirt-
schaftskammer RLP, Thomas
Ibald, stehen. Am Samstag
wird die Mittelrhein-Wein-
königin Christina Wagner die
Ver-anstaltung mit eröffnen.
Die Koblenzer Weinkönigin
Sarah Berresheim (Lay) wird
dies am zweiten Veranstal-
tungstag tun. Ebenfalls hat
die Gülser Wein- und Blü-
tenkönigin Nicole Kirschner
(mit ihren beiden Prinzes-
sinnen) ihren Besuch zu-
gesagt. Alle Weinmajestäten
wollen durch ihre Präsenz
die Bedeutung dieser Ver-
anstaltung unterstreichen.
Livemusik stellt den ange-

nehmen Rahmen für die
Veranstaltung dar. 
Am Samstag wird ein En-
semble der „Koblenz Inter-
national Guitar Society e.V.“
aufspielen und am Sonntag
wird Peter Balmes für einen
Ohrenschmaus sorgen. Die
Veranstalter haben auch an
die Unterhaltung der Kinder
gedacht. Ihnen steht wieder
die mobile Spielkiste des
städt. Jugendamtes zur Ver-
fügung. Damit die feste
Nahrung nicht zu kurz
kommt, wird ein Catering-
Service mit kleinen Speisen
für das leibliche Wohl sor-
gen. 
Die Veranstaltung genießt
die freundliche Unterstüt-
zung der Koblenz-Touristik.
Deshalb wird von Erwach-
senen ein moderates Ein-
trittsgeld von nur 3 Euro
erhoben (Kinder bis 12 Jahre
frei), die dafür noch ein
exklusives Stielglas erhalten,
das beim Probieren hilfreich
ist und an ein schönes
Erlebnis im Fort Konstantin
erinnern soll. 

8

TITELSEITE

Winzer präsentieren ihre Weine im Fort Konstantin
„WeinFeste“ steigt am 6. und 7. Juni zum sechsten Mal auf „Koblenz’ schönster Terrasse“

Vereint in Sachen Weinwerbung auf dem Fort Konstan-
tin: Die Weinmajestäten, Winzer und Vertreter des
Vereins „Pro Konstantin“. Foto: Oliver Schupp

Fress&Jazz: Vorverkauf 
startet am 1. Juli
Bereits zum 14. Mal lockt
die Veranstaltung „Fress &
Jazz“ am 9. August zu
„Rhein in Flammen“ ins Fort
Konstantin. Der Kartenvor-
verkauf startet am 1.7. bei
„cadenbach optic“, Obere
Löhr 95 und bei „Der
Optiker“ im EKZ Karthause.
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im Juni
Karthause 1:

Altpapier 13.06.
Gelber Sack 09.06.

30.06.
Grünschnitt 02.06.

Karthause 2:
Altpapier 13.06.
Gelber Sack 09.06.

13.06.
Grünschnitt 03.06.

Karthause 3:
Altpapier 13.06.
Gelber Sack 09.06.

30.06.
Grünschnitt 04.06.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab
Zeppelinstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Nebenstr.,
Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost 
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
27.9.2008
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 26.06.
Gelber Sack 10.06.
Grünschnitt 24.06.

Schadstoffsammlung:
20.9.2008
8-10 Uhr Kirmesplatz, Schulgasse

ENTSORGUNG

mit 

“Schu-Wi”
Die nächste Bür-
gersprechstun-
de mit Oberbür-
germeister Eber-
hard Schulte-

Wissermann findet am Mon-
tag, 16.6., 15 Uhr, statt. Sie
wird im Saal 103, neben dem
Historischen Rathaussaal,
durchgeführt. Dabei wird der
Oberbürgermeister von ei-
nem Mitarbeiter des Haupt-
amtes begleitet, der auch die
Termine koordiniert. Inte-
ressierte Bürger/innen wer-
den gebeten, einen Termin
mit Wolfgang Breitbarth
unter Tel. 129-1220 zu ver-
einbaren. Weitere Termine:
Di., 12.8., Di., 16.9., Di.,
21.10., Di., 2.12., (alle 14 Uhr)

BÜRGER-SPRECHSTUNDEN

ORTSRING

Treff im
„Postillion“
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäu-
ser Vereine findet am
Mittwoch, 18.6. um 19
Uhr, in der Gaststätte
“Zum Postillion” statt. In-
teressierte Bürger/innen
sind herzlich willkommen.

Ab sofort bietet die Sen-
iorenresidenz Moseltal
in Moselweiß ein Kri-
sentelefon „Pflege“ un-
ter der Nummer 0261/
9428181 an. Unter die-
ser Telefonnummer er-
halten Betroffene in
Notfällen rund um die
Uhr Hilfestellungen in
allen Belangen rund um
das Thema Pflege.

Krisentelefon rund
ums Thema „Pflege“ 

Die „Görtzstraße“ und die
Altkarthause sind die The-
men einer Bürgerversamm-
lung zu der die CDU-Kar-
thause am 24. Juni alle
Interessierten Bürger/innen
in die Gaststätte „Zum Pos-
tillion“, Zeppelinstr., ein-
lädt. Beginn der Veranstal-
tung, bei der auch Vertreter
der Stadtverwaltung und
der CDU-Ratsfraktion den

Anwesenden Rede und Ant-
wort stehen werden, ist um
19 Uhr. Interessierte sind
herzlich willkommen.

Sprechstunden
jetzt im „JuBüZ“
Ab Dienstag, 3. Juni, finden
die Sprechstunden des
Stadtteilbüros wieder regel-
mäßig, jeden Dienstag in
der Zeit von 14-16 Uhr, in
den neuen Räumlichkeiten
des Jugend- und Bürgerzen-
trums am Berliner Ring,
Potsdamer Straße, statt. Das
„JüBüZ“-Team freut sich auf
Ihren Besuch.

Görtzstraße und Altkarthause
Bürgerversammlung der CDU-Karthause

Flohmarkt im
„Spatzennest“ 
Am Samstag, 7.6., findet
ein Flohmarkt in der KiTa
„Spatzennest“, Simmer-
nerstr. 95, statt. 
Zwischen 14 und 16 Uhr
soll nicht nur Kinderbe-
kleidung und Spielzeug
verkauft werden, sondern
alles, was auch sonst auf
einem Flohmarkt zu fin-
den ist (Kleidung allge-
mein, Dekoration usw.).
Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. Tisch-/
Platzreservierungen bitte
unter Tel.: 55272. Die
Standgebühr beträgt 3,50
Euro pro Tisch/Meter.
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In einer zusätzlichen Veran-
staltung des vhs-Seminars
„Probierkreis der Koblenzer
Weinfreunde“ wurden 15
Weine regionaler Winzer in
einer verdeckten Probe ver-
kostet. Es ging um die Er-
mittlung eines geeigneten
Weines, der in Kürze als
„Edition Fort Konstantin“
verkauft werden soll. 

Der Vorstand des Vereins
hatte folgende Auswahlkri-
terien festgelegt: Riesling
QbA oder Hochgewächs tro-
cken Jahrgang 2007 von
Mittelrhein oder Terrassen-
mosel (Koblenz und Umge-
bung) zu einem Preis unter
6 Euro. Nicht alle ange-
fragten Winzer konnten
diese Bedingungen erfüllen,
weil ihre 2007er Weine
schon fast ausverkauft (!)
oder noch nicht Abfüllreif
waren.

Unter der fachkundigen Lei-
tung des vhs-Dozenten und
Leiters der Fachstelle für
Qualitätsweinprüfung der
Landwirtschaftskammer RLP
in Koblenz, Thomas Ibald,
konnten 34 Weinfreunde ihr
sensorisches Urteilsvermö-
gen einbringen und gleich-
zeitig erfahren, wie eine
solche Auswahlprobe durch-
geführt wird. Großes Kön-
nen war gefragt, denn die
Weine lagen in ihrer Qualität

ziemlich dicht beieinander.
Am Ende siegte das Weingut
Matthias Müller mit seinem
2007er Bopparder Hamm
Mandelstein Riesling QbA
trocken. Einen hervorragen-
den zweiten Platz belegte
das Weingut Kröber-Rött-
gerding, Winningen, mit
einem 2007er Domgarten,
Riesling Hochgewächs tro-
cken, und den ehrenvollen
dritten Platz erreichte der
Wein des Weingutes August
Perll aus Boppard mit einem
2007er Bopparder Hamm
Feuerlay Riesling Hochge-
wächs trocken.

An Weinfreunde, die gerne
die „Edition Fort Konstantin“
genießen möchten, gibt der
Verein PRO KONSTANTIN
sie für 6 Euro/Flasche ab
(über Tel. 41347 oder E-Mail
an info@pro-konstantin.de).

Pro Konstantin kürte  
den „Hauswein“ 2008
„Edition Fort Konstantin“ durch vhs-Seminar ermittelt

Das Etikett der „Edition
Fort Konstantin“

Bitburger Pils 
Light o. Alkoholfrei

Coca-Cola

RhenserVulkanparkquelle
Mineralwasser od. Still
12 x 1 Ltr.

+ 3,10 Pfd. Ltr.-Preis: 0,71 Euro

Ltr.-Preis: 0,45 /0,42 Euro

Ltr.-Preis: 1,18 Euro

Ltr.-Preis: 0,29 Euro
+ 4,50 Pfd Pfd.

+ 3,30 Pfd.

+ 3,30 Pfd.

20 x 0,5 Ltr. 
Fanta, Sprite usw.
12 x 1 Ltr. 

Mineralwasser od. Still 
12 x 0,7/75 Ltr.  

11,79

3,49

8,49

3,79G
ül

tig
 v

om
 0

1.
-3

0.
06

.2
00

8

S P A R - C O U P O N !

Bei Vorlage dieses Coupons erhalten Sie einen Kasten Bier

Ihrer Wahl  UND einem Kasten Merziger Apfelsaft oder Apfel-

saft trüb, 10 % Rabatt! (Ausgenommen sind Aktionsartikel)
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Die ersten Sonnenstrahlen
zeigen sich im Frühling und
schon werden die Gärten für
den Sommer vorbereitet. Die
letzten Hecken und Rosen-
büsche werden zurück ge-
schnitten und Dornenge-
strüpp beseitigt. Sowohl für
die Gartenbesitzer als auch
für die städtische Grün-
schnittkolonne ist die Ent-
sorgung des dornigen Grün-
schnittes nicht ungefährlich.
Sehr häufig kommt es trotz
Schutzhandschuhen und
Schutzkleidung zu Verlet-
zungen beim Einladen der
dornigen Pflanzen über die
Grünschnittsammlung. Der
Koblenzer Entsorgungsbe-
trieb bittet die Koblenzer

Gartenbesitzer deshalb um
Mithilfe bei der ordnungs-
gemäßen Grünschnittbereit-
stellung.
Dorniges, mit Mehltau oder
anderen Pflanzenkrankhei-
ten behaftetes sowie Haut-
rötungen hervorrufendes
Pflanzenmaterial sollte dort,
wo die Biotonne vorhanden
ist, über die Biotonne ent-
sorgt werden. Ist dies nicht
möglich, so ist der „proble-
matische Grünschnitt“ vom
Gartenbesitzer zerkleinert
und in stabilen Plastikkübeln
oder in Kartons bereitzu-
stellen, die entweder von der
Grünschnittkolonne ausge-
leert oder mitkompostiert
werden können. Keinesfalls

darf das dornige und brenn-
ende Material lose unter den
anderen Grünschnitt ge-
mischt werden. 
Sonstiger Grünschnitt darf
maximal einen Meter lang,
Äste und Stämme dürfen
nicht dicker als zehn Zenti-
meter sein. In diesem Zu-
sammenhang weist der
Koblenzer Entsorgungsbe-
trieb auch noch einmal

darauf hin, dass auch abge-
schnittene Thuja-Hecken,
wie jeder andere Grünschnitt
auch, gebündelt werden
müssen, bevor sie zur Ab-
fuhr am Straßenrand bereit-
gestellt werden. Nur ord-
nungsgemäß bereitgestell-
ter Grünschnitt kann gela-
den werden. Die Grün-
schnittkolonne bedankt sich
für Ihre Mithilfe.

Wohin mit den ganzen Rest-
müll, wenn die Tonne nicht
ausreicht? Dafür gibt es in
der Stadt Koblenz mehrere
gute Lösungen. Eine davon
stellt der Abfallsack der
Stadt Koblenz dar. Es han-
delt sich um einen etwa 70 l
fassenden Papiersack mit
der Aufschrift Stadt Koblenz,
den die Koblenzer Bürger-
innen und Bürger gegen eine
Gebühr von 5 Euro bei ver-
schiedenen Verkaufstellen in
Koblenz erwerben können.
Meist handelt es sich dabei
um Schreibwarenläden oder
Lotto-Toto-Annahmestellen.
Die genauen Adressen der
Verkaufsstellen in den ein-
zelnen Stadtteilen erhalten
sie von der Abfallberatung
unter Telefon  129-4518,
129-4519 oder natürlich auf
der Homepage des Kob-
lenzer Entsorgungsbetriebes
unter www.entsorgung.

koblenz.de unter der Rubrik
Abfallsäcke.
Der befüllte Abfallsack kann
dann am Abholtag der Rest-
abfalltonne neben das graue
Gefäß gestellt werden, also
in allen geraden Kalender-
wochen. Blaue Säcke oder
Gelbe Säcke, darauf weist
die Abfallberatung des Kob-
lenzer Entsorgungsbetriebes
hin, werden selbstverständ-
lich nicht mitgenommen.

5000 blaue Altpapiertonnen
wurden vom Team des
Koblenzer Entsorgungsbe-
triebes seit Februar bereits
im Stadtgebiet von Koblenz
verteilt, und das Interesse an
den Tonnen ist unge-
brochen, so Werkleiter Edgar
Mannheim. 
Diese kostenlose Altpapier-
tonne zur Aufnahme von
Altpapier und Karton kann
jeder Koblenzer Bürger er-

halten, der genügend Stell-
platz auf seinem Privatge-
lände hat und bereit ist,
dieses Gefäß am Abfuhrtag
bis 7 Uhr selbst an den
Straßenrand zu stellen.
Hierfür muss er sich vorher
beim Koblenzer Entsor-
gungsbetrieb registrieren
lassen unter der Telefon-
nummer 129-4518, 129-
4519, 129-4523, 129-4502,
129-4525.

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

Grünschnittsammlung ist oft ganz schön gefährlich
Der tägliche Kampf mit Brombeerhecken, Rosenbüschen, Kakteen und Brennnesseln

Entsorgungsbetrieb 
verteilt Blaue Tonnen
Eine vorherige Registrierung ist nötig

Tonne voll, was nun?

Foto links: Bereitgestellter Grünschnitt, wie ihn sich die Grünschnittkolonne wünscht. Foto Mitte: Dorniges Material
gefährdet die Sicherheit der Mitarbeiter. Foto rechts: Ungebündelte Thuja-Hecken, länger als ein Meter, werden nicht
mitgenommen. Fotos: Koblenzer Entsorgungsbetrieb
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In Zeiten des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs sind
längst auch Schecks sowie
Scheck- und Kreditkarten
zum Objekt der Begierde
von Fälschern und Betrügern
geworden. Oft geraten aber
auch Kundenkarten ins Vi-
sier der Ganoven. Im Gegen-
satz zur Kreditkarte wird die
Kundenkarte zwar nur von
dem Unternehmen akzep-
tiert, das sie ausstellt, den-
noch gilt sie als vollwertiges
Zahlungsmittel.
Vor den Risiken des bar-
geldlosen Zahlungsverkehrs
bewahren Sie sich am bes-
ten mit folgenden Tipps:
– Beachten Sie alle Auflagen,
die Ihr Geldinstitut oder Kre-
ditkarten – Unternehmen
mit Ihnen vertraglich verein-
bart hat. Lesen sie auch das
Kleingedruckte im Vertrag –
vor allem die Abschnitte
zum Thema „Haftung“, darin
sind Ihre Sorgfaltspflichten
festgelegt.

– Bewahren Sie Schecks und
ec-Karten stets getrennt
voneinander auf.
– Stellen Sie niemals
Fremden „aus Gefälligkeit“
Schecks im Austausch gegen
Bargeld aus.
– Bei Verlust von Schecks,
Scheck– und Kreditkarten,
auch wenn diese aus nicht
nachvollziehbaren Gründen
vom Geldautomaten einbe-
halten werden, sollten Sie
diese Zahlungsmittel umge-
hend durch Ihr Kreditinsti-
tut, den zentralen Sperran-
nahmedienst oder Ihre Kre-
ditkartenorganisation sper-
ren lassen. Beachten Sie: Die
ec-Karte wird nach der Ver-
lustmeldung bis zum Ver-
fallsdatum der Karte ge-
sperrt.
Abhanden gekommene ec-
Karten sollten durch die Poli-
zei auch für das elektro-
nische Lastschriftverfahren
gesperrt werden. Melden Sie
hierfür den Verlust Ihrer ec-

Karte unbedingt der Polizei!
Die Telefonnummern für die
Sperrung von Scheck- und
Kreditkarten:
– Zentraler Sperrnotruf:
Tel. 116 116 (kostenfrei)
– EC-Karten: Tel. 01805
021021 *
– Eurocard/Mastercard:
Tel. 069 79331910 **
– Visa Card; Visa Inter-
national: Tel. 0800
8149100 (kostenfrei)
– American Express:
Tel.06997971000 **
– Diners Club; Tel.: 069-
66166123** oder 01805
336696*
* Die Kosten betragen 14
Cent/Minute aus dem dt.

Festnetz. Telefongespräche
aus dem Mobilfunknetz kön-
nen Anbieterbedingt abwei-
chen! Bei Gesprächen aus
dem Ausland fallen zusätz-
liche Kosten an!
** Das Gespräch wird zu den
Konditionen Ihres gewöhn-
lichen Ortstarifes abgerech-
net. Telefonate aus dem Mo-
bilfunknetz können Anbie-
terbedingt abweichen! Bei
Gesprächen aus dem Aus-
land fallen zusätzliche Kos-
ten an!
Kundenservice vom Ausland
aus: +49 und dann die je-
weilige Telefonnummer
ohne die „0“ der Vorwahl. 
(as)

So schützen Sie sich vor Scheck- und Kreditkartenbetrug
Die Karthäuser Sicherheitsberater informieren und geben wichtige Tipps

Im Rahmen des LOS- Mikro-
projektes der Migrantenini-
tiative Karthause wurde in
den Räumen der Geschwis-
ter de Haye’sche Stiftung
eine Schulung für Migranten
des Stadtteils Karthause mit
großem Erfolg durchgeführt.
Die Schulung beinhaltete

den berufsbezogenen
Deutschunterricht,  Bewer-
bungstraining  und Compu-
terschulung. Die jungen
engagierten Dozentinnen
kommen aus dem Migran-
tenkreis. Dozentin für
Deutsch, Tatjana Kasant-
zeva, hat ein Diplom als Dol-

metscherin. Sie studiert zur-
zeit Sozialpädagogik an der
Uni Koblenz. 

Olga Dolgich, die Bewer-
bungstraining am PC unter-
richtete, hat - trotz ihrer 100
Prozentigen Behinderung -
eine in Deutschland abge-

schlossene Ausbildung als
Kauffrau für Bürokommu-
nikation absolviert. Die 23
Teilnehmer waren mit der
Schulung sehr zufrieden. Sie
konnten ihre Sprach- und
Computerkenntnisse deut-
lich verbessern. 

B. Sokolovsky

Junge Migrantinnen helfen anderen Migranten
ihren beruflichen Weg wieder zu finden 

Ihre Karthäuser Senioren-Sicherheitsberater
Name Anschrift Tel.
Horst Heinz Stralsunder Str.15 0261-51811
Dietmar Reiser Alexanderstr. 8 0261-82805
Arnold Schwarting Eisenacher Str. 4 0178-3690234
Gertraud v. Grävenitz Rostocker Str. 6 0261-52269

Olga Dolgich (Vorne) unterrichtete für Migranten ein
Bewerbungstraining am PC.

Tatjana Kasantzeva (Mitte) gab berufsbezogenen
Deutschunterricht für Migranten. Fotos: Sokolovsky
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Auch in den kommenden
Sommerferien organisiert
der Caritasverband Koblenz
e. V. eine Stadtranderholung
für sechs- bis elfjährige
Kinder.
Vom 23. Juni bis zum 4. Juli
oder vom 7. Juli bis zum 18.
Juli heißt es auf dem Ge-
lände der Grundschule in
Immendorf zwei Wochen
lang Spiel, Spaß und Aben-
teuer. 
Ein motiviertes und geschul-
tes Betreuerteam bietet den
Kindern ein abwechslungs-
reiches und interessantes

Programm mit Ausflügen,
Rallyes, Wasserspielen, Bas-
telaktionen und einer Wald-
wanderung, um nur einige
Highlights zu nennen.
Seit dem 19. Mai werden die
Anmeldungen für die dies-
jährige Sommer-Stadtrand-
erholung telefonisch ent-
gegen genommen. 
Weitere Informationen so-
wie die Möglichkeit zur
telefonischen Anmeldung
gibt es beim Caritasverband
Koblenz e.V., Susanne Land-
vogt-Ludwig, Tel.: 139 06-
102/-103.

Sommer-Stadtranderholung
Jetzt bei der Caritas Koblenz anmelden

Jutta Becker feierte ihr  10-jähriges Firmenjubiläum
Mit zwei „Tagen der offenen Tür“ feierte die Kosmetikerin
Jutta Becker (2.v.r.) mit Kunden und Freunden am 5. und
12. April das zehnjährige Firmenjubiläum ihres „Wellness
Point“ auf der Altkarthause. An diesen zwei Samstagen
wurden u.a. Behandlungsvorstellungen zum Thema
„Blickpunkt Auge“, Schminkberatungen und Sehtests
durchgeführt, Pflegetipps für Zuhause gegeben sowie ak-
tuelle Frisurentrends von Friseurmeisterin Marion Castor
präsentiert. Eine kostenlose Beinenthaarung mit Warm-
wachs sowie eine ModeSchmuckausstellung von Sabine
Lauth rundeten die Jubiläumsaktivitäten ab. Foto: Schupp 
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TuS KOBLENZ EXTRA

Spannender konnte es in
Sachen Klassenerhalt für die
Fans des Fußball-Zweitligis-
ten TuS Koblenz am Ende
wohl nicht werden: Erst der
Punktabzug durch die DFL
und dann liegt man im vor-
entscheidenden, letzten Heim-
spiel gegen Erzgebirge Aue
nach 74 Minuten mit 0:2
zurück.  Einige Fans traten zu
diesem Zeitpunkt bereits den
Heimweg an, sollten es je-
doch später bereuen. Denn
nach dem Anschlusstreffer
von Daham in der 78. Minute
folgte ein Sturmlauf der
Schängel, der in der 87.
Minute durch den Ausgleich
des zuvor eingewechselten
Tayfun Pektürk erfolgreich
abgeschlossen wurde. 
Aber auch nach dem Abfiff
blieb die Spannung im Sta-
dion Oberwerth am Maximum.
Um sicher zu gehen, dass der
eine Punkt zum Klassenerhalt
reicht, musste man rund fünf
Minuten auf das Ergebnis der
Münchner Löwen gegen den
VfL Osnabrück warten. Die
Löwen lagen zur Halbzeit
zurück und ein Sieg des VfL
hätte für die TuS bedeutet,
weiter zittern bis zum letzten
Spieltag. Dann das Ergebnis
aus München: Die Sechzger

haben noch den Ausgleich
geschafft, und damit stand
fest, die TuS bleibt zu 99,9 %
in der Liga. Der Jubel auf dem
Obewerth kannte keine Gren-
zen mehr, die Fans stürmten
den Platz und die große blau-
schwarze Party konnte stei-
gen. Bier- und Sektduschen
wohin man sah, die Spieler
tanzten und sangen mit ihren
Fans - man feierte sich gegen-
seitig und den zweiten Klas-
senerhalt in einer Saison.
TuS-Trainer Uwe Rapolder
hatte schließlich noch im
Stadion alle Fans zur Party
geladen, die im Anschluss auf
dem Görresplatz steigen soll-
te. Doch bis 20 Uhr feierten
die Fans dort alleine und als
die Spieler mit ihren Familien
eintrafen, waren die meisten
bereits wieder weg oder sie
feierten in den umliegenden
Kneipen. Die rund 200 Fans,
die bis zum Eintreffen ihrer
„Helden“ ausgeharrt hatten,
mussten sich dann auch noch
mit einem kurzen Auftritt  der
TuS-Kicker zufrieden geben.
Diese verschwanden nämlich
zur internen Feier im ersten
Stock eines anliegenden
Lokals. Schade, es gab schon
weitaus schönere TuS-Feten
mit den Spielern. (os)

Schängel feierten Klassenerhalt²

Trotz 6-Punkte-Abzug:

Künftig können TuS-Fans auch noch nach der Saison Farbe
bekennen: Mit dem neuen TuS-Bier, das seit dem letzten
Heimspiel gegen Erzgebirge Aue  erhältlich ist. Ein Bier mit
dem die Fans garantiert über den Sommer kommen. In
Zusammenarbeit mit der Firma Ball Packaging Europe, die
die Dosen zur Verfügung stellte und der Königsbacher Brau-
erei, die hierfür extra ein Bier gebraut hat, brachte die TuS
Koblenz ein limitiertes TuS-Bier in 0,5-Liter-Dosen auf den
Markt. Egal ob zur Fußball-EM oder beim Grillen im Garten –
mit dem neuen TuS-Bier kann auch in der fußballlosen Zeit
auf die Schängel-Kicker angestoßen werden. Erhältlich sind
die Getränkedosen nur im Edeka-Aktiv-Markt Kreuzberg in
der Hohenzollernstraße und im E-Center Kreuzberg an der
B9. Das neue TuS-Getränk gibt´s im Viererpack zum Preis
von nur 1,99 Euro (zzgl. 0,25 Euro Pfand pro Dose). Der Erlös
aus dem Verkauf der Dosen fließt komplett der TuS Koblenz
zu. Zum Verkaufsstart im E-Center an der B9 standen die
TuS-Spieler Matej Mavric (r.) und Njazi Kuqi für Autogramme
zur Verfügung und mussten auch die eine oder andere
Bierdose signieren. Hinten: Christoph Dörr (l., Königsbacher
Brauerei) und Konny Kreuzberg. Foto: Schupp

Der Torschütze zum
Klassenerhalt: Tayfun Pektürk
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VOLL ERWISCHT

...am11. Mai im Stadion Oberwerth und auf dem Görresplatz. Fotos: Oliver Schupp 

Juni 2008_32 Seiten.qxd  27.05.2008  10:57  Seite 15



Mit einem Jugendtraining,
einem Fußball-Kleinfeldtur-
nier, u.a. mit Traditions-
mannschaften der Bundes-

ligisten Hertha BSC Berlin, 1.
FC Nürnberg, MSV Duisburg
und TuS Koblenz, sowie ei-
nem Gala-Abend begehen

die Alt-Herren-Fußballer des
VfR Eintracht Koblenz am 5.
Juli ihr 50-Jähriges Jubiläum.
Ein sportliches und gleicher-
maßen unterhaltsames Fest
für Jung und Alt ist garantiert.
Bereits ab 9.30 Uhr geht es
auf „Schmitzers Wiese“ für
die 5-16jährigen Nachwuchs-
fußballer (Jhg. 1992-2003)
mit einem speziellen Trai-
ning der Fußballschule „Kick-
off“ los.
Der sportliche Höhepunkt
der Jubiläumsveranstaltung
beginnt schließlich um 12
Uhr mit dem AH-Jubiläums-
turnier. Neben den bereits
vorgenannten Traditions-
teams der Bundesligisten
komplettieren Teams der
Rheinlandkickers, BSC Güls,

Union Minden, TuS Rhein-
böllen, SC Moselweiß, 1. FC
Lahnstein, FSV Stromberg
und des Gastgebers VfR Ein-
tracht das Teilnehmerfeld.
Für die Zuschauer auf
Schmitzers Wiese könnte es
dabei ein Wiedersehen mit
vielen Ex-Profis der Fußball-
Bundesliga wie z.B. Werner
Nickel, Michael Preetz, Ser-
gej Kiriakov (Hertha BSC),
Dieter Nüssing, Herbert Hei-
denreich (1.FCN), Stefan Bra-
sas oder Markus Osthoff
(MSV) geben.
Der Eintritt zum Jugendtrai-
ning und dem anschließen-
den Jubiläumsturnier ist frei.
Für das leibliche Wohl ist bei
beiden Veranstaltungen na-
türlich bestens gesorgt.

16

SPORT AKTUELL

Beim Volkslauf „Rund um die
Halle Oberwerth“ war der
SSC Karthause beim 1000
Meter-Lauf mit 22 Kindern
am Start. Hinter einem 14-
jährigen Schüler wurde Nico
Kerber Erster in der Alters-
klasse M11, Paul Netta Zwei-
ter (M11), Marvin Kerber
Erster (M9), Anton Kohrt
Vierter (M11) und Philipp Ott
Erster in der AK M12. 
Bei den Mädchen taten sich
besonders Svenja Giese (1.

W10), Amanda Fink (2. W11)
und Isabel Ott (2. W9) her-
vor. Johanna Püsch und Lea
Radermacher wurden Dritte
und Vierte in der AK W10.
Auch die übrigen SSC-Kinder
erreichten gute Platzier-
ungen.
Beim Volkslauf in Boppard
zeigte der 9jährige Marvin
Kerber seine Klasse: Er wur-
de über 1100 m Gesamt-
sieger in 3:37 Min. und
Gesamt-Dritter über 2000 m

in 7:44 Min. und damit auch
jeweils erster Sieger in sei-
ner Altersklasse. Nico
Kerber, Paul Netta, Leon
Bonah und Anton Kohrt
wurden 1., 2., 4. und 6. bei
den 11Jährigen. Isabel Ott,
Katarina Alsbach und Jo-
hanna Püsch schlugen sich
ebenfalls tapfer und erreich-
ten gute Platzierungen im
großen Feld der Läuferin-
nen. Zudem siegte Viktoria
Haas bei den 14jährigen

Mädchen. Insgesamt hatten
an den beiden Schülerläufen
in Boppard über 500 Kinder
teilgenommen.
Einen weiteren Sieg für den
SSC fuhr Christian Herrmann
Anfang Mai beim Schüler-
Sportfest in Diez ein. Im
Dreikampf siegte der Zehn-
jährige ganz souverän mit
1.029 Punkten in seiner
Altersklasse (50 m: 8,43
Sek., Schlagball: 40 m, Weit-
sprung: 4,10 m).

Muss der A-Klassenaufstei-
ger VfR Eintracht den sofor-
tigen Abstieg in die B-Klasse
hinnehmen? Oder kann sich
die „Erste“ doch noch retten?
Diese Fragen sind vier
Wochen nachdem sie ge-
stellt wurden beantwortet:
Der VfR Eintracht muss zu-
rück in die B-Klasse. Das
Team von Peter Durst schaff-
te es in den letzten Spielen
nicht mehr das Ruder her-
umzureißen und die nötigen
Punkte für den Ligaverbleib
einzufahren. 
Mit einer 6:0-Pleite beim SV
Untermosel (4.5.) konnten
sich die Karthäuser bereits
zwei Spieltage vor Saison-
ende endgültig von allen
Hoffnungen auf einen „Klas-
senerhalt in letzter Minute“

verabschieden. Zwar siegten
die Durst-Kicker am 18.5.
nochmals mit 5:1 beim SC
Moselweiß und sorgten so,
zumindest vor heimischem
Publikum, für einen versöhn-
lichen Abschied. Der Gang
zurück in die B-Klasse war
bei neun Punkten Rückstand
aber nicht mehr zu schaffen.

Nichts mit dem Abstieg zu
tun, hat indes die Entschei-
dung des Trainers Peter
Durst, zum Saisonende sein
Amt niederzulegen. Die Ent-
scheidung, dass nach  sechs
Jahren als VfR-Trainer Schluss
ist, stand bereits lange zu-
vor fest. Sein Nachfolger
steht ebenfalls bereits seit
Mitte der Saison fest: Ilias
Atzamidis (28) wird die

sportliche Leitung der Ersten
Mannschaft zur neuen Spiel-
zeit übernehmen. Dabei
wird „Atze“, der aktuell noch
die A-Jugend des VfR trai-
niert, 21 (!) Spieler mit „nach
Oben“ nehmen und eine
starke Verjüngung des Ka-
ders vornehmen. Mit der A-
Jugend spielt Atzamidis der-
zeit noch um die Meister-
schaft in der Leistungsklasse
und den Aufstieg in die Be-
zirksliga. 
„Erstes Ziel wird es ab der
Vorbereitung sein, die vielen
jungen Spieler in den be-
stehenden Kader einzubin-
den und daraus ein neues,
schlagfertiges Team zu for-
men“, erklärt Ilias Atzamidis,
der seit 2003 in Besitz des
C-Trainerscheins ist.

Mini-Leichtathletik-Team des SSC dominierte bei Volksläufen

50-jähriges Jubiläum der „Alten Herren“ rückt näher

VfR Eintracht I muss zurück in die B-Klasse 
Karthäuser Fußballer konnten die Wende nicht mehr herbeiführen - Peter Durst hört auf

Für Ihre Wäsche machen wir das gerne!
Wir kommen-holen-waschen-mangeln-bügeln-bringen.

Annahme von chemischer
Reinigung, Teppichwäsche

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI

VfR-Trainer Peter Durst
macht nach 26 Jahren Trai-
nertätigkeit Schluss. Sei-
nen Trainingsanzug wird
er künftig nur noch zum
Fahrradfahren mit seiner
Frau anziehen.
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EURO2008 SPEZIAL

Gruppe A
Portugal Schweiz
Tschechische Rep. Türkei

DER 26-KADER DER DEUTSCHEN NATIONALMANNSCHAFT  

Gruppe B
Deutschland Kroatien
Österreich Polen

Gruppe C
Frankreich Italien
Niederlande Rumänien

Gruppe D
Griechenland Russland
Schweden Spanien

Name Geburtstag Verein L-Spiele Tore
Tor
Rene Adler 15.01.1985 Bayer Leverkusen - -
Robert Enke 24.08.1977 Hannover 96 1 -
Jens Lehmann 10.11.1969 Arsenal London 53 -
Abwehr
Arne Friedrich 29.05.1979 Hertha BSC Berlin 56 -
Clemens Fritz 07.12.1980 Werder Bremen 12 2
Marcell Jansen 04.11.1985 FC Bayern München 21 1
Philipp Lahm 11.11.1983 FC Bayern München 39 2
Per Mertesacker 29.09.1984 Werder Bremen 41 1
Christoph Metzelder 05.11.1980 Real Madrid 39 -
Heiko Westermann 14.08.1983 FC Schalke 04 2 -
Mittelfeld
Michael Ballack 26.09.1976 FC Chelsea London 79 35
Tim Borowski 02.05.1980 Werder Bremen 31 2
Torsten Frings 22.11.1976 Werder Bremen 70 10
Thomas Hitzlsperger 05.04.1982 VfB Stuttgart 32 5
Jermaine Jones 03.11.1981 FC Schalke 04 1 -
Marko Marin 13.03.1989 Borussia M’gladbach - -
David Odonkor 21.02.1984 Betis Sevilla 13 1
Simon Rolfes 21.01.1982 Bayer 04 Leverkusen 9 -
Bastian Schweinsteiger 01.08.1984 FC Bayern München 35 9
Piotr Trochowski 22.03.1984 Hamburger SV 11 -
Angriff
Mario Gomez 10.07.1985 VfB Stuttgart 9 6
Patrick Helmes 01.03.1984 1. FC Köln 4 -
Miroslav Klose 09.06.1978 FC Bayern München 74 38
Kevin Kuranyi 02.03.1982 FC Schalke 04 46 19
Oliver Neuville 01.05.1973 Borussia M’gladbach 66 9
Lukas Podolski 04.06.1985 FC Bayern München 46 25

DER EM-SPIELPLAN
Datum MESZ Ort TV Begegnung 
1. Spieltag
07.06.2008 18.00 Uhr Basel ZDF Schweiz - Tschechische Republik 
07.06.2008 20.45 Uhr Genf ZDF Portugal - Türkei 
08.06.2008 18.00 Uhr Wien ZDF Österreich - Kroatien 
08.06.2008 20.45 Uhr Klagenfurt ZDF Deutschland - Polen 
09.06.2008 18.00 Uhr Zürich ARD Rumänien - Frankreich 
09.06.2008 20.45 Uhr Bern ARD Niederlande - Italien 
10.06.2008 18.00 Uhr Innsbruck ARD Spanien - Russland 
10.06.2008 20.45 Uhr Salzburg ARD Griechenland - Schweden 
2. Spieltag
11.06.2008 18.00 Uhr Genf ZDF Tschechische Republik - Portugal 
11.06.2008 20.45 Uhr Basel ZDF Schweiz - Türkei 
12.06.2008 18.00 Uhr Klagenfurt ZDF Kroatien - Deutschland 
12.06.2008 20.45 Uhr Wien ZDF Österreich - Polen 
13.06.2008 18.00 Uhr Zürich ARD Italien - Rumänien 
13.06.2008 20.45 Uhr Bern ARD Niederlande - Frankreich 
14.06.2008 18.00 Uhr Innsbruck ARD Schweden - Spanien 
14.06.2008 20.45 Uhr Salzburg ZDF Griechenland - Russland 
3. Spieltag
15.06.2008 20.45 Uhr Basel Schweiz - Portugal 
15.06.2008 20.45 Uhr Genf Türkei - Tschechische Republik 
16.06.2008 20.45 Uhr Klagenfurt Polen - Kroatien 
16.06.2008 20.45 Uhr Wien ARD Österreich - Deutschland 
17.06.2008 20.45 Uhr Bern Niederlande - Rumänien 
17.06.2008 20.45 Uhr Zürich Frankreich - Italien 
18.06.2008 20.45 Uhr Salzburg Griechenland - Spanien 
18.06.2008 20.45 Uhr Innsbruck Russland - Schweden 
Viertelfinale
19.06.2008 20.45 Uhr Basel Sieger Gr. A - Zweiter Gr. B 
20.06.2008 20.45 Uhr Wien Sieger Gr. B - Zweiter Gr. A 
21.06.2008 20.45 Uhr Basel Sieger Gr. C - Zweiter Gr. D 
22.06.2008 20.45 Uhr Wien Sieger Gr. D - Zweiter Gr. C 
Halbfinale
25.06.2008 20.45 Uhr Basel Sieger VF1 - Sieger VF2 
26.06.2008 20.45 Uhr Wien Sieger VF3 - Sieger VF4 
Finale
29.06.2008 20.45 Uhr Wien ARD Sieger HF1 - Sieger HF2
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KARTHAUSE AKTUELL

Auch in Zukunft 
für SIE im Dienst IHRER
HAARVERSCHÖNERUNG

Anna Maschnin
Di. bis Sa.

Ursula Plocke
Mi., Do. & Fr.

Elke Menzel
Mi. & Sa.

Carmen Karbach
Di. & Fr.

Lydia Schmidt
Auszubildende

Andrea Wilhelm
Di., Do. & Fr.

Terminvereinbarung
möglich!

Im Sinne meines verstorbenen
Vaters, werde ich künftig den
Friseur Schupp weiterführen. 
Ich danke allen Kundinnen
und Kunden für das meinem
Vater und dessen Team ent-
gegengebrachte Vertrauen
und wünsche mir, dass Sie
auch künftig dem bewährten
Team unter meiner Leitung 
Ihr Vertrauen schenken.

Ihr Torsten Schupp
Friseurmeister

Torsten Schupp
Mittwochs

Nach Pfingsten haben die
Arbeiten zur Sanierung der
Gedenkstätte am Rittersturz
begonnen. Während der
Bauarbeiten, bei denen unter
anderem das Geländer an
der Hangkante erneuert
wird, muss die Gedenkstätte
mit Aussichtspunkt aus
Sicherheitsgründen für Be-
sucher gesperrt werden.

Die Planungen, die vom Kob-
lenzer Landschaftsarchi-
tekten Frank Schwaibold
erstellt wurden, verstärken
den Charakter der Gedenk-
stätte. So soll künftig die
Gedenksäule den Mittel-
punkt der neu gestalteten
Platzfläche bilden. Die vor-
handenen radialen Pflaster-
bänder werden saniert und
so weit verlängert, dass sie
die gesamt Platzfläche
durchziehen. Entlang der
Hangkante werden Sitz-
blöcke und –würfel die
Möglichkeit zur Rast bieten.
Die attraktiven Sitzgelegen-
heiten bieten zu dem den
Vorteil, das bei ihnen weni-
ger Vandalismusschäden zu
befürchten sind.
Ferner soll eine Informa-
tionstafel über die geschicht-

liche Bedeutung der Ritter-
sturzkonferenz informieren.
Die Baumaßnahme, die von
der Koblenzer Firma Nuppe-
ney Grünanlagen durchge-
führt wird, soll bis Anfang
Juli abgeschlossen sein und
wird rund 120.000 Euro
kosten.

Vom 8. bis 10. Juli 1948
tagten die Ministerpräsiden-
ten der westdeutschen Län-
der im Berghotel Rittersturz.
Ihre Beratungen bereiteten
den Parlamentarischen Rat
vor, der im Mai 1949 das
Grundgesetz für die Bundes-
republik Deutschland ver-
abschiedete.
Die Gedenkstätte entstand
durch eine Bürgerinitiative
einige Jahre nach Abriss des
Hotels. Bei einem landes-
weiten Wettbewerb setzte
sich der Entwurf des Kob-
lenzer Künstlers Rudi Scheu-
ermann durch. Eine 6 Meter
hohe Basaltsäule, die in ihrer
Dreibündelung die Säulen
des demokratischen Staats-
wesens, Legislative, Exeku-
tive und Judikative darstellt.
Am 08. Juli 1978 wurde die
Gedenkstätte der Öffentlich-
keit übergeben.

Aussichtspunkt 
zur Deutschen Einheit
Gedenkstätte am Rittersturz wird saniert

Der Koblenzer Landschaftsarchitekt Frank Schwaibold
rückt in seinem Entwurf die Gedenksäule ins Zentrrum.
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KARTHAUSE AKTUELL

Am 29. August 1948 wurde
die Pfarrkirche St. Beatus
von Prälat Karl Kämmer
eingesegnet und in diesem
Rahmen die erste Hl. Messe
in der neuen Pfarrkirche
gefeiert. An dieses Ereignis
erinnert jedes Jahr die Kar-
thäuser Kirmes, die in die-
sem Jahr zum 60. Mal statt-
findet.
Schon heute möchte der
Pfarrgemeinderat (PGR) St.
Beatus Sie einladen und die
Aktion „St. Beatus verbindet“
starten. Die Idee: Alle, die in
St. Beatus geheiratet haben,
werden gebeten, der Pfarrei
ein Hochzeitsfoto und ein
aktuelles Foto zukommen
zu lassen. Außerdem wer-
den folgende Informationen
benötigt: Name, Traudatum,
Traupfarrer, derzeitiger
Wohnort. Daraus möchte
der Pfarrgemeinderat eine

kleine Ausstellung im
Rahmen der 60. Kirmes
gestalten.
Wenn Sie Kinder, Verwand-
te, ehem. Nachbarn usw.,
haben, die hier geheiratet
haben und deren Adresse
Ihnen bekannt ist, so helfen
Sie mit, indem Sie mittels
des unteren Abschnitts,
deren Adresse nennen, so
dass sich die Pfarrei mit
diesen in Verbindung setzen
kann. Oder Sie erzählen den
Gesuchten selbst von der
Idee und laden dazu ein,
dem PGR Bilder und die
Informationen zukommen
zu lassen. Der Pfarrge-
meinderat sagt schon jetzt
„vielen Dank!“
Der unten stehende Rück-
meldezettel kann bis spä-
testens Freitag, den 20. Juni,
im Pfarrbüro, Werntgen-
straße, abgeben werden.

Hinter die Kulissen der Ener-
gieversorgung Mittelrhein
(EVM) schauten die Mit-
glieder der Casinogesell-
schaft zu Coblenz. Dabei
wurden die Gäste von EVM-
Geschäftsführer  Josef Rönz
über die Aufgaben des Ener-
gieversorgers informiert. In
seinem detaillierten Vortrag
erläuterte Rönz neben der
logistischen Herausforder-
ung bei der Versorgung der
Bürger  auch energiepoli-
tische Fragen. Er gab einen
Einblick in die Zukunft der
regionalen Gasversorgung,
bei der die EVM kom-
petenter Gesprächspartner

der Kun-den und Partner bei
der Entwicklung neuer
Versor-gungsmodelle sei.
Unter dem Motto „Casino &
Wirtschaft“ besuchen die
Casinomitglieder alljährlich
Unternehmen in der Rhein-
Mosel-Stadt um sich über
deren Aufgaben und Pers-
pektiven informieren zu
lassen. Die Casinogesell-
schaft feiert in diesem Jahr
ihren 200. Geburtstag.  

Zahlreiche Veranstaltungen
stehen auf dem Programm,
darunter  das „Forum“ am 7.
Oktober, bei dem auch die
Bürger eingeladen sind. 

St. Beatus wird 60 Jahre
Hochzeitspaare aus St. Beatus gesucht

Casino blickte hinter 
die Kulissen der EVM

Casino- Direktor Hans-Jörg Assenmacher (links) und EVM-
Vorstand Josef Rönz zeigten sich erfreut über die große
Resonanz der Veranstaltung in der EVM. Foto: Juraschek

Ja, ich kenne ein Paar, das in der Pfarrkirche St. Beatus
den Bund der Ehe geschlossen hat, aber jetzt nicht
mehr hier wohnt:

Name

Straße

PLZ Wohnort

St. Beatus-Hochzeitspaar

NORA SALVADORI UND ROLF KNAPP SIEGTEN
Am Pfingstsamstag hielt die Bouleabteilung des VfR
Eintracht bei strahlendem Sonnenschein ihr internes
Boule-Turnier ab. Nach drei spannenden Durchgängen
standen die Sieger fest. Nora Salvadori und Rolf Knapp
(rechts im Bild) errangen den ersten Platz, dicht gefolgt
von Gabi und Franz Gloeckner auf Platz zwei.
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WALDESCH/MOSELWEISS AKTUELL

Am Montag, 5.5. war der be-
kannte Schulmusiker Rein-
hard Horn (kl. Foto) zu Gast
in der Grundschule Waldesch
(gr. Foto). 350 Kinder waren
aus den umliegenden Grund-
schulen (KO-Horchheim, Lay,
Buchholz) und dem Kinder-
garten Waldesch eingeladen,
dem wuseligen Musiker zu-

zuhören und auch aktiv mit-
zumachen. Eine gute Stunde
lang verbrachte der quirlige
Sänger musizierend mit den
Kindern. Diese wurden im-
mer wieder in das Gesche-
hen miteinbezogen und wa-
ren am Ende begeistert über
dieses melodiöse Gemein-
schaftserlebnis.

Dank dem engagierten Ein-
satz des neuen Schulleiters
Michael Wetzlar, sowie vieler
interessierter und hilfsbe-
reiter Eltern konnte der im
November beschlossene
Förderverein am 8. April
2008 erfolgreich als „Verein
der Freunde und Förderer
der Grundschule Waldesch
e.V.“ eingetragen werden.

Gute Lernbedingungen
schaffen, das ist das ge-
steckte Ziel. Lernen muss
jedes Kind immer noch
selbst, auch an der Grund-
schule Waldesch, aber die
Lernbedingungen sollen
besser werden. Diese Bedin-
gungen sind zum einen
durch das Schulsystem be-
stimmt. Allerdings kann im
eigenen Umfeld auch selbst
etwas zu guten Lernbedin-
gungen beigetragen wer-
den.
Natürlich sind finanzielle
Mittel begrenzt, und neue
Wege und Ideen sind not-
wendig, um den Kindern
eine gute Bildung zu ermög-
lichen. Ein Blick in die
„Wunschliste“ der Schule
zeigt die Möglichkeiten mo-
derner Bildung, aber auch
den engen öffentlichen Rah-

men. Engagierte Eltern und
Bürger der Gemeinde Wald-
esch haben ebenso Ideen,
die den Grundschülern zu
gute kommen könnten und
den Unterricht bereichern.
Daher ist der Sinn und Zeck
des Vereins zusätzliche
finanzielle Mittel bereitzu-
stellen, um dem motivierten
Lehrerkollegium die Türen
zu modernem Unterricht
und ergänzenden Projekten
zu öffnen. Auch soll der
Förderverein es ermöglichen
engagierten Eltern zu hel-
fen, die Grundschule mit
Ideen und Projekten zu be-
reichern. Mögliche Projekte
reichen von der verbesser-
ten Ausstattung der Klassen-
zimmer bis hin zu eigenen
pädagogischen Themen/
Projekten. Außerdem soll
sichergestellt werden, dass
an Klassenfahrten und an-
deren kostenträchtigen Ak-
tivitäten alle Schüler teil-
nehmen können.
Das erste konkrete Projekt
des Fördervereines ist be-
reits in Vorbereitung. „In
einem Workshop unter Lei-
tung eines erfahrenen Logo-
päden sollen die Kinder die
Wirkung von Stimme, Kör-
persprache und Mimik in

der freien Rede erleben und
damit spielerisch eine aus-
drucksvolle Sprechweise
entwickeln“, so der Vorsit-
zende Dr. Roland Jacob.

Liegt auch Ihnen die Zukunft
unserer Kinder am Herzen?
Dann werden Sie Mitglied
und unterstützen Sie die
Arbeit des Vereins dauerhaft
durch Ihre Mitgliedschaft!
Möglich und willkommen
sind auch Einzelspenden,
die genau wie der Jahres-
beitrag (mind. 15 Euro)

steuerlich geltend gemacht
werden können. Ebenfalls
freut sich der Verein über
die tatkräftige Unterstüt-
zung möglichst vieler Eltern,
Lehrer, ehemaliger Schüler
und weiterer interessierter
Bürger.

Ein Informationsblatt sowie
eine eigene Homepage sind
in Vorbereitung. Weitere
Auskünfte erteilen der
Schulleiter Michael Wetzlar
sowie die einzelnen Vor-
standsmitglieder.

Waldescher Grundschüler werden bestens gefördert
„Verein der Freunde und Förderer der Grundschule Waldesch e.V.“ wurde gegründet 

Reinhard Horn war zu Gast 
in der Grundschule Waldesch

Kontakt:
Grundschule Waldesch
Rhenser Straße 5
56323 Waldesch
Tel.: (02628) 988317
gs-waldesch@t-online.de
www.foerderverein-grund-
schule-waldesch.de

Vorsitzender: 
Dr. Roland Jacob

Kassenwart: 
Ute Mertens-Laux

Schriftführer: 
Arno Jachmig

Beisitzer Elternsprecher:
Dr. Gerwin Dietze

Beisitzer Grundschule:
Michael Wetzlar

Mitgliedsbeitrag:
15 Euro/Jahr im Lastschriftver-
fahren.

Einzelspenden:
Sparkasse Koblenz
Konto  0000152033
BLZ  57050120

VR Bank Rhein-Mosel eG
Konto 1241244
BLZ 57662263

Verein der Freunde und Förderer der Grundschule Waldesch e.V.

Die Hobbygärtner informieren!
Erdbeerfest steigt vom 13. bis 16. Juni
Die Moselweißer Hobby-
gärtner veranstalten vom
Freitag, 13.06.2008, bis
Sonntag, 15.06.2008, das
alljährliche Erdbeerfest auf
ihrem Gemeinschaftsge-
lände am Unterbreitweg in
Koblenz-Moselweiß.
Wie immer werden Steaks
und Bratwurst vom Buch-
enholzgrill, Erdbeerbowle,
Erdbeer-Shakes, diverse
Säfte, Wein vom Weingut
Josef Reif (Inh. Udo Wenz)
und Königsbacher Bier
vom Fass von Getränke
Gilberg Kobern-Gondorf
für das leibliche Wohl sor-
gen. An allen Tagen erhal-
ten die Besucher Kaffee
und Kuchen, Erdbeeren
zum Mitnehmen. 
Am Sonntag steigt der

traditionelle Frühschoppen
bei dem auch wieder der
begehrte Erbseneintopf er-
hältlich sein wird.

Weitere Termine der Hobby-
gärtner:
09.08.08 Helfertreffen;
12.11.08 Runder Tisch,
Einladungen folgen.
29.11.08 Weihnachts-
markt Moselweiß; 
07.12.2008 Weihnachts-
markt Karthause

Auch die Hobbygärtner ha-
ben sich mit einer Spende
von 50 Euro am Entstehen
und Gelingen des Karthäu-
ser „JuBüZ“ beteiligt.

Ihr Ansprechpartner: Man-
fred Hahn, 0261/54322
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30 Kinder hatten zu Pfingsten viel Spaß im Naturfreundehaus bei Altenahr
Viel Spaß hatten 30 Kinder und ihre Betreuer bei der diesjährigen Pfingstfahrt der Mess-
diener der Pfarreiengemeinschaft St. Beatus und St. Hedwig. Zum ersten Mal war die
Gruppe im Naturfreundehaus Berg bei Altenahr mit angrenzendem Zeltplatz unterge-
bracht. Bei bestem Wetter wurde viel gespielt, gewandert und gebastelt. Das Wochen-
ende schloss mit einem gemeinsamen Gottesdienst unter strahlend blauem Himmel.

Im Sandkasten „wachsen“
Schlösser und Burgen, es
werden „köstliche Sand-
kuchen“ gebacken, tiefe
Löcher gebuddelt oder
manchmal sogar die Liebe
des Lebens kennen gelernt.
Deshalb braucht ein Kinder-
garten natürlich einen tol-
len Sandkasten.
Damit das auch beim Kar-
thäuser Kindergarten „Spat-
zennest“ so ist, mussten vor
kurzem alle kräftig mit an-
packen. Der Sand war alt
und dreckig, der Träger des
Kindergartens, die evan-
gelische Kirchengemeinde
Karthause, stellte daher -
pünktlich zum Beginn der
Schönwettersaison - frisch-
en Sand zur Verfügung. 
Nur war damit der alte Sand
noch nicht raus und der
frische Sand noch nicht im
Kasten. Dafür bat die Lei-
terin des Spatzennests,
Christine Rath, um die Hilfe
aller Eltern. 
Der erste Großeinsatz stand
am letzten April-Wochen-
ende an. Eine kleine Schar
wackerer Helfer machte
sich zusammen mit der

Mannschaft des Spatzen-
nestes - Erzieherinnen und
Kindern - daran, mit Schau-
feln, Schubkarren und dem
Anhänger von Familie Löw
den alten Sand herauszu-
schaffen und abzutrans-
portieren. Nach dem Rasen
mähen packte auch Haus-
meister Federhenn noch mit
an. Vielleicht wäre es mit
dem einen oder anderen
Helfer mehr sogar noch
schneller geschafft worden.
In der ersten Maiwoche
stand dann plötzlich der
Lkw mit der frischen La-
dung Sand vor der Tür.

Georg Pontow und  Thors-
ten Lenhoff fackelten nicht
lange und packten an. Drei
Stunden später waren 18
m³ Sand an Ort und Stelle –
bereit zum buddeln und
baggern.
Die Kinder und die Erzieh-
erinnen vom Kindergarten
„Spatzennest“ danken allen
fleißigen Helfern - den
Familien/Vätern/Kindern:
Fink, Ganskow, Ginsel,
Hegert, Hilge, Hünerfeld,
Köhn, Kruschwitz, Leße-
nich, Löw, Müller-Ehlen,
Pospich, Rausch, Schmidt,
Tscholakov. 

„Was mir zum Sandkasten einfällt?“
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POLIZEI BERICHT

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag ab 11 Uhr,
Di. - Fr. ab 12 Uhr, *Montag Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

„Mach disch logga!“: Am 15. Juni, 10.30 Uhr
Comedy-Frühstück mit Rainer Zufall 

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Für zwei junge Koblenzer
war der Traum vom schnel-
len Geld am Dienstag, 14.5.,
schnell zu Ende: Gegen 3
Uhr in der Früh wollten die
beiden 17 und 19 Jahre
jungen Männer in eine
Pizzeria in der Moselweißer
Straße einbrechen. Während
der 17-Jährige Schmiere
stand, versuchte sich der
19-Jährige mit einem Brech-
eisen an der Eingangstür.
Durch den damit verbun-
denen Lärm wurde eine
Nachbarin aus dem Schlaf

gerissen, die umgehend die
Polizei informierte. Insge-
samt vier Streifenbesat-
zungen waren schnell ge-
nug zur Stelle, um die bei-
den Nachwuchskriminellen
noch am Tatort bzw. nur
wenige Meter davon ent-
fernt zu stellen und festneh-
men zu können. Während
der 17-Jährige später wieder
in den Schoß der Familie
entlassen wurde, wurde der
19-Jährige in Absprache mit
der Staatsanwaltschaft der
Haftrichterin vorgeführt.

Erst nach mehreren Anhalte-
versuchen konnte ein Auto-
fahrer am Donnerstagnacht,
15.5., im Bereich Hunsrück-
höhenstraße 327/B9 ge-
stoppt werden. Beamte der
Polizeiinspektion Koblenz 1
fuhren kurz vor 23 Uhr hin-
ter einem Fahrzeug her,
dass offensichtlich in Schlan-
genlinien geführt wurde. Als
die Polizisten den PKW
schließlich anhalten konn-
ten, stellten sie fest, dass

der Fahrer, ein  junger Mann
aus der VG Weißenthurm,
nicht unerheblich unter Al-
koholeinwirkung stand. Ein
ihm angebotener Alko-Test
zeigte einen Wert von über
zwei Promille an. Normaler-
weise ist der Rest Routine:
Blutprobe, Führerscheinent-
zug, Strafanzeige. Bei dem
22-Jährigen musste der
Führerscheinentzug aber
unterbleiben, weil er gar
keinen hatte.

Vermutlich eine den Witter-
ungsbedingungen nicht an-
gepasste Geschwindigkeit
hat am Sonntagmorgen,
18.5., zu einem Verkehrs-
unfall mit erheblichem Blech-
schaden auf der Simmerner
Straße geführt. 
Gegen 8.15 Uhr befuhr ein
42-jähriger Koblenzer die
Simmerner Straße in Rich-
tung B 327/Auffahrt Süd-

brücke. Auf der zu dieser
Zeit regennassen Fahrbahn
verlor der Autofahrer die
Kontrolle über seinen Pkw,
prallte mit erheblicher
Wucht gegen die Schutz-
planken und kam nach
einem „Dreher“ zum Still-
stand. Die Bilanz: Niemand
verletzt, aber mit rund
15.000 Euro ein wirtschaft-
licher Totalschaden am Pkw. 

Zwei Leichtverletzte Auto-
fahrer und rund 6.000 Euro
Sachschaden sind die Bilanz
eines Verkehrsunfalls, der
sich am 9. Mai im Stadtteil
Karthause ereignete (Foto).
Kurz vor 10 Uhr hatte eine
22jährige Koblenzerin an
der Kreuzung Hüberlings-
weg/Simmerner Straße die
Vorfahrt eines auf der Sim-
merner Straße stadteinwärts
fahrenden PKW-Fahrers
missachtet.

Im Kreuzungsbereich kam
es zum Zusammenstoß bei
dem sich die beiden Fahr-
zeugführer leicht verletzten.
An beiden Autos entstand
wirtschaftlicher Totalscha-
den, die Schadenshöhe wur-
de auf rund 6.000 Euro ge-
schätzt.
Die Berufsfeuerwehr und
Abschleppdienste mussten
zum Abstreuen der Straße
bzw. zum Wegschleppen
der Fahrzeuge anrücken.

Zwei Leichtverletzte 
bei Verkehrsunfall

Führerscheinloser Fahrer
wollte nicht anhalten

Totalschaden auf 
nasser Fahrbahn

Einbrecher wurden auf 
frischer Tat gestellt
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Große Freude bei Lehrern und Schülern im Gymnasium
auf der Karthause. Dank einer Spende von fünf Computern
mit Druckern und Flachbildschirmen, kann die Erzieh-
ung zur Medienkompetenz weiter ausgebaut wer-den.
Die Rechner dienen im Unterricht unter anderem der
Internet-Recherche und im Einsatz verschiedener Fach-
bereiche wie Informatik und Physik. Dabei soll nicht nur
der Umgang mit den Computern sondern auch der Ein-

satz spezieller Software bei der Bewältigung von Aufga-
ben im interaktiven Unterricht erlernt werden. Das Gym-
nasium auf der Karthause wird zurzeit von etwa 860
Schülerinnen und Schülern besucht. Gestiftet wurden die
Rechner von der Koblenzer Elektrizitätswerk und Ver-
kehrs AG (KEVAG), die seit vielen Jahren Bildungsein-
richtungen mit dem Ziel unterstützt, junge Menschen an
moderne Kommunikationstechnik heranzuführen. 

Der Wettbewerb „Känguru
der Mathematik“ findet seit
dem Jahre 1991 einmal im
Jahr europaweit statt. Die
Realschule auf der Karthau-
se hat in diesem Jahr erst-
malig teilgenommen, aber
sicherlich, so Organisatorin
Marlene Burkholder, nicht
zum letzten Mal. Die 150
gemeldeten Realschüler von
den Klassen 5 bis 10 hatten
viel Vergnügen bei dem
Wettbewerb, konnten sie
doch ihre Vorliebe für die
Mathematik unter Beweis
stellen.
Es handelt sich um einen
Wettbewerb, bei dem für ins-
gesamt 30 mathematische
Fragen, die teils mit Wissen
aus dem Mathematikunter-
richt, teils auch mit ge-
sundem Menschenverstand
allein gelöst werden können,
je fünf Antworten vorge-
geben sind, von denen
genau eine die richtige ist –
und die gilt es, in der kurzen
Zeit von 75 Minuten heraus-
zufinden und anzukreuzen.
Das Jahr 2008 ist das Jahr
der Mathematik, ein guter
Einstieg für die Realschule
auf der Karthause, am Kän-
guru teilzunehmen. Die
Mathematik als faszinie-
rende Wissenschaft, als
ständige Begleiterin in Beruf

und Alltag und als Basis aller
Naturwissenschaften und
technischen Entwicklungen
wird in diesem Jahr beson-
ders in den Mittelpunkt
gerückt, zu gewissen gibt es
beim Wettbewerb einen von
100 Mathematik Koffern.
Die Realschüler sind ge-
spannt, ob sie zu den Ge-
winnern zählen und wenn
nicht, so hat es allen doch
viel Freude bereitet.

Känguru der Mathematik 2008 - Wer hat’s richtig drauf?
158 Schülerinnen und Schüler der Realschule auf der Karthause nahmen am Wettbewerb teil

Fünf Computer für das Gymnasium auf der Karthause

Insgesamt nahmen 150
Schüler/innen der Real-
schule am „Känguru“-Wett-
bewerb 2008 teil.
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

GRÜSSE

VERKAUFE

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

SCIENCE-FICTION-FAN´S
aufgepasst: Einmalige Edi-
tion von 11 Büchern (nicht
Hefte) für zusammen nur 7
Euro. Tel.: 9523123

DER SOMMER KOMMT Ver-
kaufe gut erhaltene Klemm-
Markise, Breite 400 cm,
Höhe 225-275 cm, Bezug-
farbe orange/braun, Gestell-
farbe braun, Standfüße und
Ausfallarme aus pulverbe-
schichtetem u. verzinktem
Rundrohr. Innen liegender
Kettenantrieb, Ausfallwinkel
und -schräge verstellbar.
Preis 80 Euro. Tel.: 57565

GEFRIERSCHRANK 160 x
60 x 60 PRIVILEG, Energie-
sparer, 3 Jahre alt, für 100
Euro abzugeben. Tel.: 55802

COUCHTISCH, Marmor,
Höhe 45 cm, Platte 87 cm
mit drei abgerundeten
Ecken, für 30 Euro zu ver-
kaufen. Tel.: 56803

GEHERLERNHILFE/SPIEL-
ZENTRUM wie neu, 11 Euro.
Tel.: 8897303

BABYWIEGE, Maxi-Cosy,
Spielsachen, Kleidung – alles
muss raus! Sehr günstig zu
verkaufen! Tel.: 36224

2-ZIMMER EG-WOHNUNG
zu vermieten, FH-Nähe, Erst-
bezug 99, mit Balkon, Auf-
zug, KM 350 Euro + NK 95
Euro (inkl. Wasser und Hei-
zung) Tel.: 9522808 o.
0175-5059303

2-ZI-WHG. (48,43 m²) im 5.
OG mit Küche, Bad, Balkon,
Keller und Tiefgaragenstell-
platz zum 1.7. auf der Kar-
thause zu vermieten. Miet-
konditionen: KM 272,38
Euro, NK-Vz 72 Euro, Heizk.-
Vorauszahlung 40 Euro,
Garagenstellplatz 24 Euro,
Kaution 544,76 Euro. Tel.:
4040323

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

DAME SUCHT in bevorz.
wohnl. (möglichst Ostkar-
thause) gepfl. 3-Zi-Whg. mit
Bad/Dusche, G-WC, BLK. bis
100 qm². Tel.: 55319 

KOBLENZ-KARTHAUSE 4-
ZKB, Balkon, Garage, ruhig
gelegen, parkähnliche An-
lage, ca. 82 qm², in 1998
komplett saniert und reno-
viert VB: 135.000 Euro. Tel.:
52118

EIGENTUMSWOHNUNG in
Boppard-Buchholz zu ver-
kaufen, 2-ZKB, 2 Balkone,
auch als Ferienwohnung ge-
eignet, 65 qm². Tel.: 06742/
899063

HALLO PAPELCHEN, alles
Gute zum Geburtstag! Haben
dich ganz doll lieb, Mamel-
chen, Kathi und Christof

Hallo Reimund! Alles Liebe
und Gute zum „Burz-Tag“
wünschen dir Oli u. Jessica

LIEBE OMA MARION! Alles
Liebe und Gute zu Deinem
Geburtstag am 12.6. wünscht
Dir Dein Enkelkind u. “klei-
ner Panz” Denise!

HALLO MAMA! Alles Gute
zum Geburtstag wünschen
Dir Dein Sohn Stefan u.
Schwiegertochter Melanie.

LIEBER TOM, alles Gute zum
8. Geburtstag wünschen Dir
Oma Eri, Tante Myri, Onkel
Christian und Onkel Torty.

22.6.: Dem „kleinen Frech-
dachs“ TOM alles Liebe und
Gute zum 8. Geburtstag
wünschen PAPA UND JESSI!

UNSEREM KLEINEN TEUFEL
TOMMY alles Gute zum Ge-
burtstag am 22. Juni wün-
schen Mama, Jenny u. Nina.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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KLEINANZEIGEN

GRÜSSE

NACHHILFE

Einkommensteuererklärung
auch bei Miet-, Kapital-, Spekulations- und sonstigen
Einkünften, wenn die Einnahmen hieraus 9000/18000
EUR p.a. (Alleinstehende/Verheiratete) nicht über-
steigen und wenn keine Gewinn- oder umsatzsteuer-
pflichtigen Einkünfte vorliegen.

Wir beraten Sie auch bei Fragen zum Kindergeld, der
Eigenheimzulage bzw. der Investitionszulage sowie
zum Alterseinkünftegesetz.

Als bundesweit tätiger 
Lohnsteuerhilfeverein helfen wir u.a

Arbeitnehmern
Beamten
Rentnern
im Rahmen einer Mitgliedschaft 
ganzjährig bei der Erstellung der

Lohnsteuerberatungsverbund e.V. 
- Lohnsteuerhilfeverein -
Beratungsstelle: 
Am Vogelschutzpark 13, 56075 Koblenz
Beratungstellenleiter: Oliver Feinauer

Gebührenfreie Tel.: 0800 000 6811 
Termine nach Vereinbarung 

www.steuerverbund.de
lohnsteuerinfo@t-online.de

HALLO OMA ERI! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 8.6. wünschen
Dir Dein Enkel Tommy mit
Mama, Jenny und Nina.

LIEBE MAMA! Alles Gute,
Glück und Gesundheit wün-
schen Dir zu Deinem Ge-
burtstag am 8.6. Deine Kin-
der Myriam mit Thorsten,
Christian mit Pia, Torsten
mit Kerstin und Oliver mit
Jessica. Und: Einen guten
Start auf dem „Werth“.

HALLO „FRAU NACHBARIN“,
LIEBE „MAMA BACH“! Alles
Liebe u. Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 12.6. wünschen
Dir Oli, Jessica & Tom! 

LIEBE CHRISTINA, zu dei-
nem 10. Geburtstag wün-
schen Dir alles Gute: Mama,
Papa u. Dominik

HALLO OPA ROLF! Zu Dei-
nem Geburtstag am 30.6.
wünschen wir Dir alles Liebe
und Gute, Christina und
Dominik mit Jutta und
Michael

LIEBER PAPA und LIEBER
MANUEL, wir wünschen Euch
zu Eurem Geburtstag am 6.6.
alles Liebe und Gute, Mela-
nie und Stefan

Wir wünschen UNSEREM PA-
TENKIND CHRISTINA alles
Liebe u. Gute zum runden
Geburtstag, deine zwei „Pa-
tentanten“ Melanie u. Stefan

HALLO SANDRA! Zu deinem
Geburtstag am 4.6. wün-
schen wir dir alles Gute! Die
„Beckers“

HALLO HEIKE, guten Morgen
my dear, this Text ist von
mir. Happy Birthday I wish
and all the best for the
Tagesrest. (am 10.06.08)
wünscht dir die W..... aus
dem Kiefernweg.

LIEBER MARTIN, alles Gute
zu Deinem 18. Geburtstag
am 6.6. wünschen Dir Deine
Mama, Papa und Johannes

NEULICH HABE ICH GELE-
SEN, dass es Dich genau so
lange gibt, wie den Bronto-
saurus. Hast Dich aber gut
gehalten MICHAEL Z. -
Happy Birthday! Wir kommen
am 19.6. nach Waldesch.
Stell schon mal das Bier kalt.
Viele Grüße die W..... aus
dem Kiefernweg.

HALLO MEIN SÜSSER! Ich
wünsche Dir alles Liebe und
Gute zu Deinem Geburtstag!
Ich bin froh, dass es Dich für
mich gibt. In Liebe, Dein
Engel

LIEBE MAMA ich wünsche
Dir alles Gute nachträglich
zum Geburtstag! Haben Dich
alle ganz doll Lieb! Gino,
Jessica, Christian, Dana,
Retano, Tatjana 

MEINEM SCHATZ CHRIS-
TIAN wünsche ich alles Gute
zum Geburtstag! Lieb Dich
mein Schatz! Dicken Kuss,
Jessica. Auch alles Gute von
meinen Eltern!

ALLES GUTE zum Geburts-
tag Retano wünschen Dir
Mama, Papa, Jessica und
Christian

HALLO SABINE! Gutes gibt
es selten, deshalb gibt es
Dich auch nur einmal! Alles
Gute zum 40! Deine MApa
und alle die Dich mögen.

GYMNASIASTIN, 12. Klasse
gibt Mathe-Nachhilfe. Tel.:
57515

ENGLISCHLEHRERIN erteilt
Nachhilfe u. Unterricht f. Ju-
gendl. u. Erw. Tel. 5794451

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
erteilt Deutschunterricht für
Ausländer, Einzel- oder
Kleingruppen. Tel.: 9425198

GRUND- HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Näheres unter Tel.:
9425198

Sobald die Temperaturen es
zulassen, verlegen viele ihren
Essplatz auf den Balkon und
grillen dort auch - oft sehr zum
Ärger der Nachbarn. Die fühlen
sich gestört durch Geruch oder
Qualm. Rein theoretisch darf
ein Mieter auf seinem Balkon
zwar machen was er will -
allerdings mit Einschränkun-
gen. Eine einheitliche recht-
liche Reglung gibt es jedoch
nicht - die Gerichte urteilen
durchaus von Fall zu Fall
unterschiedlich. 
Wenn Grillqualm in Wohn-
oder Schlafräume dringt, muss
der Nachbar den Grill aus-
machen. Ansonsten riskiert er
ein Bußgeld. Überhaupt darf

der Grillfreund nicht jeden
Abend seine Würstchen drau-
ßen braten. Je nach Gericht
wird einmal Grillen im Monat
oder sechs Stunden im Jahr
als zulässig angesehen. Die
Nachbarn sollten auf jeden Fall
vorher informiert werden.
Wenn im Mietvertrag allerdings
steht, dass Grillen grund-
sätzlich verboten ist, muss sich
der Mieter danach richten.
In jedem Fall gilt: Ab 22.00 Uhr
ist Schluss mit der Feier auf
dem Balkon oder im Garten,
dann gilt die Nachtruhe und
das heißt Lärm auf Zimmer-
lautstärke reduzieren bezieh-
ungsweise nach drinnen um-
ziehen.

THEMA: NACHBARSCHAFTSRECHT

BALKONIEN - Recht auf 
Würstchen in Mietwohnungen?
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Familien in den Ferien ent-
lasten und Kindern eine
spannende Zeit unter päda-
gogisch qualifizierter Anlei-
tung zu bereiten, das ist der
Anspruch der beliebten Fe-
rienateliers auf der Kar-
thause. Auch in den kom-
menden Sommerferien bie-
ten die Kunstpädagogen
von Atelier mobil in Koope-
ration mit dem Stadtteilbüro
Karthause wieder ein Fe-
rienatelier für Kinder ab 6
Jahre an.
In der Woche vom 21.7. bis
25.7., und vom 28.7. bis
1.8. gehen die Künstler
gemeinsam mit den Kindern
auf eine spannende Reise in
die Zeit der Kelten. Spie-
lerisch und lebendig lernen
die Kinder Kunst und Kultur
der Kelten kennen und
können sie selbst nacher-
leben. Hier verwandeln sich
Kinder in Fürstin und Magd,
Bauer und Krieger, Barde
und Druide. Mal ganz ruhig
beim Runenschnitzen, Fil-
zen, Töpfern und Geschich-
ten hören, mal mit Lärm ins
Getümmel stürzend zu Tän-
zen und Gesängen beim
Festgelage.
Die Zeitschleuse zu den
Kelten steht wie gewohnt in

der Grundschule Neukar-
thause, wo Gruppenräume
und das Außengelände zur
Verfügung stehen. Gear-
beitet und gespielt wird
täglich von 9 bis 16 Uhr;
sofern es das Wetter zu-
lässt, im Freien. „Atelier
mobil“ hat für beide Wochen
verschiedene Angebotsrei-
hen entwickelt, damit bei
Kindern, die an beiden
Wochen teilnehmen möch-
ten, keine Langeweile auf-
kommt. 
Der Elternbeitrag beträgt 75
Euro inkl. aller Materialien
und fünf Mittagessen. 

Wie schon im vergangenen
Jahr findet am letzten Nach-
mittag, am 1.8. ab 14 Uhr
wieder ein Grillfest statt, bei
dem die kleinen Künstler
zeigen, was sie erarbeitet
und gelernt haben. Anmel-
dungen werden ab sofort
telefonisch oder per E-Mail
für eine oder beide Wochen
angenommen.

„Abenteuer Zeitreise - 
Leben und Kunst der Kelten“
Sommer-Ferienatelier vom 21.7. bis 25.7. und vom 28.7. bis 1.8. 

Sommeratelier 
für Kinder ab 6 Jahre

1. Woche: 
21.7. bis 25.7.

2. Woche: 
28.7. bis 1.8.

Jeweils 9-16 Uhr

Abschlussfest: 
1.8.2008 ab 14 Uhr

Elternbeitrag:
Koblenzer: 75 Euro 
(Sozialnachlass auf Anfrage)
Umfeld: 87,50 Euro *

Anmeldung:
Atelier mobil, 
Tel.: 0160-94939524 
oder www.ateliermobil.de

* Da nur Koblenzer Kin-
der vom Jugendamt der
Stadt Koblenz gefördert
werden, müssen den
Übrigen leider weitere
2,50 Euro/Tag berechnet
werden.
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Stadtteilfrühstück erstmals im „JubüZ“
Der beliebte Frühstückstreff
lädt am 4. Juni in das
Jugend- und Bürgerzentrum
ein. Von 9.30 Uhr bis 11.30
Uhr besteht die Möglichkeit,
nach dem gemeinsamen
Frühstück, das neue Haus
kennen zu lernen. 
Des Weiteren bietet das
Stadtteilfrühstück immer
eine gute Gelegenheit für
alle Karthäuser Bürger und
Bürgerinnen in lockerer
Atmosphäre neue Menschen
kennen lernen, sich über
Vereine, Veranstaltungen
und Beratungsangebote zu
informieren oder einfach
nur eine Tasse Kaffee zu

trinken. Neben der Besichti-
gung des Jugend- und Bür-
gerzentrums steht die Pro-
grammplanung für das

zweite Halbjahr an. Das
Team des Stadtteilfrüh-
stücks freut sich auf Ihren
Besuch.

Herzlich willkommen im Jugend- und Bürgerzentrum
Theater- und Sozialpädagoge Michael Lüdecke leitet des „JuBüZ“ - Birgit Korn ergänzt das „Mini“-Team

Das neue Jugend- und
Bürgerzentrum wurde Ende
Mai fertig gestellt und für
die Nutzung freigegeben.
Dies war auch der Start-
schuss für das das pädago-
gische Team des Jugend-
amtes der Stadtverwaltung
Koblenz, das dann die
Räumlichkeiten bezog.

Leiter des Jugend- und Bür-
gerzentrums ist der diplo-
mierte Theater- und Sozial-
pädagoge Michael Lüdecke.
Der gebürtige Norddeutsche
ist 34 Jahre alt, verheiratet
und hat eine kleine Tochter.
In den letzten fünf Jahren
arbeitete Lüdecke in der
Jugendbegegnungsstätte im
Haus Metternich am Münz-
platz. 
Als pädagogische Mitarbei-
terin wird die 42jährige
Sozialpädagogin (FH) Birgit
Korn das „Mini“-Team er-
gänzen. Den meisten Be-
wohnern und Bewohner-
innen der Karthause ist sie
durch ihre Arbeit bei der ev.
Jugend auf der Karthause
bzw. durch die Elternzeitver-
tretung im Quartiermanage-
ment bekannt. 
Da im Juni das Jugend- und
Bürgerzentrum seinen Be-
trieb aufnehmen wird, läuft
die Arbeit am pädagogi-
schen Konzept auf Hoch-
touren, denn das „JuBüZ“
soll nicht nur durch seine

Räumlichkeiten, sondern vor
allem durch seine vielfäl-
tigen Angebote ein Ort der
Begegnung für alle Bürger-
innen und Bürger auf der
Karthause sein. 

Der Jugendbereich öffnet
zweimal wöchentlich das
offene Hauscafé für Jugend-
liche ab 10 Jahre. Ein spe-
zieller Programmtag für Kre-
atives, Spiel und Sport wird

einmal in der Woche ange-
boten und die bereits fest
etablierte Teenie-Disco soll
auch weiterhin stattfinden.
Der Bürgerbereich startet
mit der Weiterführung des
Stadtteilfrühstücks und der
Einführung eines neuen Er-
zählcafes, zu dem alle In-
teressierten herzlich einge-
laden sind. Das Sprech-
stundenangebot des Quar-
tiersmanagements wird ein-
mal wöchentlich fortgesetzt.
Neu im Programm ist ein
generationsübergreifendes
Theaterprojekt mit dem
Titel „Stadtteiltheater“.
Das detaillierte Programm
des „JuBüZ“ inkl. der Öff-
nungszeiten erscheint An-
fang Juni als Infobroschüre.
Michael Lüdecke und Birgit
Korn laden alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger
herzlich ins Jugend- und
Bürgerzentrum ein und
freuen sich auf jeden Be-
sucher. 
Die ehemalige Quartiers-
managerin Anne Schnütgen
(34) wird derweil ander-
weitig in der Verwaltung
eingebunden. Die Diplom-
Geografin ist seit dem 13.
Mai aus der Elternzeit zu-
rück und wurde in der Fach-
stelle für Sozialplanung,
welche dem Amt für Jugend,
Familie, Senioren und So-
ziales angegliedert ist, ein-
gesetzt.
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STADTTEILBÜRO AKTUELL

In dringenden Fällen wenden
Sie sich bitte an Herrn Mohr bei
der Stadtverwaltung unter
Telefon: 0261-129-2325.

SPRECHZEITEN:

Dienstag:     14-16 Uhr
- und nach Vereinbarung -

Michael Lüdecke
und Birgit Korn

Jugend- & Bürgerzentrum
Potsdamer Str. 4
56075 Koblenz

Tel.: 0261/ 91406000

Die ehemalige Quartiersmanagerin Anne Schnütgen (M.)
übergibt symbolisch das „Staffelholz“ an den neuen Lei-
ter des „JuBüZ“, Michael Lüdecke. Links: Birgit Korn, zu-
letzt als Vertretung für Anne Schnütgen im Stadtteil
aktiv, wird als Sozialpädagogin im „JuBüZ“ weiterar-
beiten.  Foto: Schupp
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TERMINE

EV. KIRCHENGEMEINDE: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &
Kuchen und Leihbücherei,
Dreifaltigkeitshaus

KFD-ST. HEDWIG: 18 Uhr, Bastel-
abend, Pfarrheim St. Hedwig

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

STADTTEILBÜRO: 9.30 Uhr,
Stadtteilfrühstück, Jugend- und
Bürgerzentrum, Potsdamer Str. 4

KARTHÄUSER MÖHNEN: 
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
“Zum Postillion“

KITA SPATZENNEST: 14-16 Uhr,
Flohmarkt, Simmerner Str. 95

PRO KONSTANTIN: ab 15 Uhr,
„WeinFeste“ – Wein und Genuss
im Fort Konstantin

PRO KONSTANTIN: ab 11 Uhr,
„WeinFeste“ – Wein und Genuss
im Fort Konstantin

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

KFD-ST. HEDWIG: 14 Uhr,
Wanderung, Treffpunkt Kirche
St. Hedwig

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Bei Costa“ 

HOBBYGÄRTNER MOSELWEISS/
KARTHAUSE: 15 Uhr, Eröffnung
des Erdbeerfestes 2008, Vereins-
gelände Unterbreitweg,
Moselweiß

HOBBYGÄRTNER MOSELWEISS/
KARTHAUSE: 14 Uhr, Erdbeer-
fest 2008, Vereinsgelände
Unterbreitweg, Moselweiß

HOBBYGÄRTNER MOSELWEISS/
KARTHAUSE: 11 Uhr, Erdbeer-
festes 2008, Vereinsgelände
Unterbreitweg, Moselweiß

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

CDU ORTSVEREIN: 18.30 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, Thema u.a.: Nominie-
rung der Karthäuser Ratskan-
didaten, Cafe Sonnenschein  

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE: 
19 Uhr, Treffen der Vereine,
„Zum Postillion“

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE: 
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

CDU-ORTSVEREIN: 19 Uhr,
Bürgerversammlung zu den
Themen Görtzstraße und Altkar-
thause, Gastst. „Zum Postillion“

KFD. ST HEDWIG: 18 Uhr,
Frauenstammtisch, „Bei Costa“

KFD-ST. HEDWIG: 9 Uhr, Frauen-
Messe, anschl. „Haut und ihre
Pflege bei 50plus“,
Informationen und Tipps von
Kosmetikerin Philippine
Schaefer, Kirche St. Hedwig

ROLLERCLUB: 19 Uhr
Stammtisch, Bei Costa“

Aufruf an die Vereine
MOSELWEISS/WALDESCH

Um auch die Termine der
Vereine aus Moselweiß und
Waldesch im monatlichen
Terminkalender berücksich-
tigen zu können, werden die
Vertreter der jeweiligen Ver-
eine gebeten, ihre Termine
der „Karthäuser“-Redaktion,
jeweils bis spätestens zum
Redaktionsschluss, (siehe S.
3) zukommen zu lassen.
Sie können diese per Post-
weg oder per E-Mail an
info@derkarthaeuser.de
einreichen. Dabei ist inhalt-
lich folgendes zu beachten:
Wer? Wann? Was? Wo?

CHEMIE - NNEIN DDANKE! ((?)
JA! ((?)

ABER... nur durch Forschung konnten 
hochwirksame Arzneimittel entwickelt
werden, die nicht mehr aus der Medizin 
wegzudenken sind.

ABER... es gibt viele Beschwerden, die durch sanfte 
Naturmedizin behandelt werden können.

Wir möchten unser Angebot ausweiten. Stichworte:
Hömöopathie, Biochemie, Bachblüten,Arzneimttel
aus Pflanzenextrakten usw.
Unterstützen Sie uns dabei! 
Sagen Sie uns, welche Mittel Sie benötigen. 
Wir sind für jeden Tipp dankbar. 
Bleiben oder werden Sie gesund. 

Auf Wiedersehen in Ihrer 

SAMSTAG7

MONTAG9

FREITAG6

DIENSTAG3

MITTWOCH4

DONNERSTAG26

MONTAG23

DIENSTAG24

MITTWOCH25

DIENSTAG17

DONNERSTAG19

MITTWOCH18

SONNTAG8

SAMSTAG14

FREITAG13

DIENSTAG10

MITTWOCH11

SONNTAG15
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Das Freibad Oberwerth ist am
22. Mai, in die Badesaison
gestartet. Nach umfang-
reichen Sanierungsarbeiten –
das Nichtschwimmerbecken
ist mit einer neuen Folie aus-
gekleidet worden – ist das
größte Freibad in der Region
nun wieder betriebsbereit.
Die einzigartig schön gele-
gene, 30.000 m² große Liege-
fläche direkt am Rhein bietet
den Besuchern ideale Ruhe-
und Erholungszonen. 
Auch sportlich Interessierte
können nicht nur in drei
Becken sondern auch bei
Landspielen mit Volleyball,
Basketball und Fußball bei
besten Rasenbedingungen
ihrem Hobby frönen. Für die
„Kleinen“ steht ein Plansch-
becken zur Verfügung.
Den Freunden der nahtlosen
Bräunung steht exklusiv in
einem öffentlichen Freibad
wie gewohnt das FKK-Ge-
lände  zur Verfügung. 
Die Restauration und der
Imbiss halten - wie in jedem
Jahr - ein gut sortiertes
Speise- und Getränkeange-

bot vor. Das Freibad Ober-
werth ist auch mit KEVAG
Bussen gut erreichbar; hier
wird für die Freibadesaison
speziell eine Haltestelle „Frei-
bad Oberwerth“ eingerichtet.
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TERMINE

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Chor der Evangelische
Kirchengemeinde Karthause:
20.00 - 21.30 Uhr, Probe im Dreifaltig-
keitshaus,Gothaer Straße. Falls Ihnen
das Leben eintönig erscheint em-
pfehlen wir Ihnen: Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Wir laden Jung und Alt zum
Mitsingen ein.

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

Ab 7.30 Uhr Verkauf von 
Brötchen und Backwaren 
Zeitungen und Zeitschriften 
Frühstück Kaffee, 
Täglich selbstgebackener Kuchen 
Große und kleine Gerichte 
Hausgemachte Frikadellen 
Schnitzel, frisch aus der Pfanne
frisch gezapftes Königsbacher Pilsener
gute Weine a.d. Region

Öffnungszeiten:
Montag-Samstag

von 7.30 bis 10 Uhr
(nach Absprache auch länger)

und von 14 Uhr bis
Betriebsschluss (ca. 22 Uhr)

Sonn- und Feiertag
von 7.30 Uhr bis Betriebsschluss

durchgehend warme Küche

Badesaison im Freibad
Oberwerth ist eröffnet

E-m@ilinfo@derkarthaeuser.deinfo@derkarthaeuser.de
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KOBLENZ AKTUELL

Fußball, Mafia, Pasta – der
Wahl-Koblenzer Roberto
Capitoni, bekannt u.a. aus
Mario Barth präsentiert,
Quatsch Comedy Club, Night-
wash, Schillerstraße u.v.a.
präsentiert am 4. Juni im
Gülser Cafe Hahn sein neues
Comedy-Programm „Im Auf-
trag des Paten“.
Exklusiv für TuS-Mitglieder:
Die Ersten 50 TuS-Mitglieder,
die für diesen Abend ihr
Ticket zur Capitoni-Show er-
werben, erhalten bei Vorlage
ihres Mitgliedsausweises
zwei Euro „Klassenerhalts-
Ermäßigung“.
Kurz vor der Fußball-EM
spricht Roberto Capitoni zum
Ersten mal live auf der Bühne
über die Fußball-WM 2006
und wie sein Onkel Luigi
darin verwickelt war.
In seinem neuen Comedy-
Programm erforscht „Roobär-
tooo“ darüber hinaus seine
italienischen Wurzeln und
stößt dabei auf Geheimnisse,
die er so bislang nur aus
Mafia-Filmen kannte.
Mittlerweile heimisch im
beschaulichen Koblenz, fühlt

sich der Deutsch-Italiener
Roberto Capitoni natürlich
weiterhin dem italienischen
Zweig seiner Familie sehr ver-
bunden. Bei dem alljährlichen
Besuch seiner Verwandten
bleibt es diesmal jedoch nicht
wie üblich bei Pizza- und
Pasta-Orgien. Einen Krank-
heitsfall in der Familie nutzt
der gutmütige Roberto, um
sich bei seinem Onkel Luigi
endlich für einen lang
zurückliegenden Gefallen zu
revanchieren. Tollpatschig

und zunächst völlig ahnungs-
los verstrickt er sich dabei
immer mehr in die mysteri-
ösen Geschäftsbeziehungen
seiner Familie. Und ehe er
sich versieht, steht der warm-
herzige Roberto mitten in
einem Rachefeldzug, einer so
genannten Vendetta.
Was hat seine Familie mit
alldem zu tun? Warum fehlt
Carlo ein Stück von seinem
kleinen Finger? Kann man mit
einer Pizzeria wirklich so viel
Geld verdienen, dass man
sich protzige Ringe, Sport-
wagen und fünf Liter Haar-
Gel am Tag leisten kann?
Wieso mischt Robertos Onkel
immer nur zwei Eimer voll
mit Beton und fährt damit
dann in Richtung Hafen?
Fragen über Fragen, die der
kleine Italiener auf höchst
humorvolle Weise in seinem
neuen Bühnenprogramm „Im
Auftrag des Paten“ zu lösen
versucht. Natürlich spielt er
alle Rollen selbst. Utensilien
braucht er dazu keine - sein
pantomimisches Talent lässt
ganze Filme, ja eher Comic-
Strips, auf der Bühne Wirk-

lichkeit werden. Robertos
quirliger Körper, seine ge-
radezu akrobatische Mimik
und eine Menge großartiger
Geschichten genügen, um
den Zuschauern einen Abend
voller skurriler Figuren, ab-
surder Wendungen und einen
Haufen Spaß zu bereiten!
Ein Comedy-Thriller über La
Bella familia, Freundschaft,
Amore, Loyalität, Vertrauen,
Verrat, Sex und vielleicht
sogar Todesfälle.
Ein Abend im Auftrag des
Paten! Oder: Wie überlebt
man in einer italienischen
Familie? Am Mittwoch, 4.06.,
20 Uhr (Einlass: 19 Uhr), wird
Roberto Capitoni in seinem
rund zweistündigen Pro-
gramm die Antwort liefern.
Der Eintritt beträgt im VVK 10
Euro zzgl. VVK-Gebühr und
an der Abendkasse 14 Euro.
Und jetzt aufgepasst: TuS-
Mitglieder erhalten gegen
Vorlage ihrer Mitgliedskarte 2
Euro Ermäßigung!
Mehr zum kleinen italienisch-
schwäbischen Wahl-Koblen-
zer gibt es im Internet unter
www.capitoni.de

Die Koblenzer Jugend lag der
Sparkasse Koblenz beson-
ders am Herzen, als sie 1983
die Stiftung „Für die Koblen-
zer Jugend“ aus der Taufe
hob. In diesem Jahr feiert sie
ihr 25-jähriges Jubiläum.
Im vergangenen Vierteljahr-
hundert hat die Sparkassen-
Stiftung „Für die Koblenzer
Jugend“ zahlreiche Jugend-
projekte in Koblenz geför-
dert. Ihr Augenmerk lag da-
bei immer darauf, junge
Menschen bis zum Alter von
21 Jahren zu einer kreativen
Freizeitgestaltung anzuregen
sowie ihre herausragenden
Leistungen zu honorieren.
Der Stiftung steht ein Kapital
von 165.000 Euro zur Ver-
fügung. Aus den Zinserträ-
gen werden jährlich zwischen
5000 und 8000 Euro für die
Jugendpflege in der Rhein-
Mosel-Stadt ausgeschüttet. In
den 25 Jahren wurden meist
kleinere Jugend-Projekte mit
insgesamt 285.000 Euro ge-
fördert.
Stiftungsgelder finden grund-

sätzlich nur dort ihren Ein-
satz, wo andere Fördermög-
lichkeiten nicht vorhanden
sind. Unterstützt werden
Vereine, Jugendgruppen und
Schulen. Nach dem Stiftungs-
zweck werden Projekten
gefördert, die helfen sollen,
die Jugendlichen vor Alkohol-,
Drogen- und Nikotinsucht zu
bewahren. Ebenso unter-
stützt werden Theater-Ar-
beitsgemeinschaften an Kob-
lenzer Schulen.
Für den internationalen Ju-

gend- und Schüleraustausch
stellt die Stiftung ebenfalls
Mittel bereit. Darüber hinaus
unterstützt sie bedürftige
Jugendliche und ermöglicht
ihnen so eine Teilnahme an
Erholungsfreizeiten. Auf der
Förderliste der Jugendstif-
tung stehen auch Musikgrup-
pen, Gruppen, die sich mit
der darstellenden Kunst be-
fassen und Jugendliche, die
sich für die Heimatpflege
engagieren.
„Stiftungen sind eigenständig
und für unser Haus ein sehr
gutes Förderinstrument.
Unsere Stiftungen sind unab-
hängig von der Ertragslage
der Sparkasse. Auf diese
Weise können die Fördermit-
tel für die Region nachhaltig
und dauerhaft gesichert wer-
den“, unterstrich Manfred
Graulich, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse
Koblenz.
Neben der Stiftung „Für die
Koblenzer Jugend“ hat die
Sparkasse Koblenz noch zwei
weitere Stiftungen in den ver-

gangenen Jahren ins Leben
gerufen. Die Stiftung Zukunft
der Sparkasse Koblenz und
die Stiftergemeinschaft der
Sparkasse Koblenz. Im
Rahmen der Stiftergemein-
schaft kann jeder Kunde
unter dem Dach der Spar-
kasse einfach und schnell
eine eigene Stiftung errich-
ten. Zusätzlich zu den eige-
nen Sparkassen-Stiftungen
engagiert sich die Sparkasse
Koblenz noch für weitere
Stiftungen in ihrem Ge-
schäftsgebiet, die sie finan-
ziell und durch ehrenamt-
liche Tätigkeiten ihrer Vor-
stände unterstützt. 
„Über unsere Stiftungen
möchte sich die Sparkasse
Koblenz heute und auch in
Zukunft  verlässlich und dau-
erhaft für die positive Ent-
wicklung unserer Region en-
gagieren“, so der Sparkassen-
chef abschließend. Weitere
Infos zu den Stiftungen gibt’s
unter www.sparkasse-
koblenz.de und www.s-
zukunft.de. 

Roberto Capitoni unterwegs „Im Auftrag des Paten“
Neues Comedy-Programm am 4. Juni live im Cafe Hahn – Ermäßigung für TuS-Mitglieder

25 Jahre Jugendstiftung der Sparkasse Koblenz

Roberto Capitoni

Seit 25 Jahren liegt der Spar-
kassen-Stiftung die Kob-
lenzer Jugend am Herzen.
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